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SERIES DOCIMENTORUM.

No. 1. A Naff Chriſtophs zuannßfeld mit Cuno. Hahn uber das Schloß und
m Ombt Seeburg am 27ten Maji 1674. auffgerichtete Wiederkauffs

J

m Contract, mit des Herrn Adminiſtratoris und DomCapituls

Jju Magdeburg Conſenſen.

5ten Auguſti Anno 1574.No. 5. Deſſelben Gemahlin Quitung uber die wegen ihrer Illaten und keibzucht, derhal

A Sob' m Conſenſu Agnatorum verhafftet aeweſen von
den das mt ee urg euCuno Hahn ausgezahlten 16550. Reichsthaler, J.A  HDaue drũ gten Auguſti

Anno 1574.No. 6. Inſtrumentum Not. daruber d.  Ecbraplau den 3. Septemb. 1574.
No. 7. Derer Buchner General-Quitung uber 98700. Thaler und Cesſion ihres an

dem Schloß und Amt Sburg habenden Rechtes an Cuno Hahn d. 9. Maji 1577
No. g. Inſtrumentum per Principis Commiſſarios factæ immiſfionis Cunen Hahnen

ins Schloß und Amt Seeburg, ſpecialis Ceſſionie jurium derer Buchner an

denſelben d. 18. Maji 1575.No. 9. Inſtrumentum d. immifſionis per Comitem Chriſtophorum a Mansfeld factæ

ratificatæ d. 22. Junii 1565.No. 10. Der Magdeb. Commiſſarien Quikung uber die vor beſagte immiſlion bezahlte

Gebuhren.No. 11. Der Magdeb. Regierung Citation an Cuno Hahn auf die von ihme, dem Ver
kauffer, Graff Chriſtophen zu Mannßfeld anerbothene Einloſung oder Wieder

kauff des Amts Seeburg d. d. Halle den 3aten Julii 1577.
No. 12 Exttact Jhro Konigl. Maj. in Preußen Reſcripti an Dero Magdeb. Regierung

d. Dec. x692. daß des Herrn Adminiſtratoris und DomCapituls zu Magdeb.
uber den Seeburgiſchen Wiederkauff Comtract ertheilte Conſenlſe virtualiter
ein tempus indeterminatum in ſich begreiffen.

No. 13. Herrn Joachim Friedrichs ChurFurſten zu Brandenburg, vormahligen Admini-
ſtratoris zu Magdeburg Interceſſionales an das DomCapitul vor die von Hahn
d. 7. Nov. 1602. daß bey Dero Landes-Furſtl. und Lehens. Herrl. Conleni
und dem Seeburgiſchen WiederkauffContract die von Hahn gebuhrend geſehutzee

werden mochten.No. 14. Des DomCapituls zu Magdeburg nochmahliger indefiniter Conſens in dem
Anno 1574. errichteten Seeburgiſchen WiederkauffContract, d. d. Magde

burg Montags nach Egidii i 585.No. 1 5.herrn Friedrich Wilhelms Churfurſten zu Brandenburg Conſens und Confir-

mation daruber d. 6. Junii 1607.No. 16. Jhro Konigl. Maj. in Preußen Conſenſus perpetuus daruäber d. 16. Dec. 1692.
No. 17. Graffen Brunonis des altern zu Mannßfeld, ForderOertiſcher Linie Conſenſus

indefinitus perpetuus daruber, cum renunciatione actionis revocatoriæ

den 24. Martii 1601.
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7 Num. J.
Graff Bohhs zu Wannßfeld mit Suno

Aaau.

Hahn uber van chloß und Amt. Seeburg am27. Majĩ
1574. auffgen WirderkauffContract, mit des Herrn Ad-
miniſtratori goachim Friedrichs zu Magdeburg und des Dom

Capituls daſelbſt gegebenen Conſenſen in der Reichs-Hoff
Cantzley zu Wien mit dem Original collationiret

und vidimirtt Anno 1709.
M Nahmen drr Seiligen Dreyfaltigkeit c. Kund

AÏ  und. offenbahr ſey jederman auien, und ſonderlich, denen es zuV ſtoph, Graff und Herr S e. ſin ich, ſeine Erben,
n wiſſen vonnothen, daß der Wohigebor and Edle, Herr Chri Venditor.

Erbnehmen und alle Lehns-Folgere um Sr. Gnad. ſcheinbatllehen Nu
tzens willen, und ſonderlich zu Abzahlung einiger dringenden Schulden, Cauſa vendi.-

tionis urgens
ſo auf S. G. Schloß und Amt Seeburg denen Buchnern und andern æ— alienum,
hafften und verſchrieben ſeynd, ſich eines rechtmaßiaen und beſtandi—
gen Wiederkauffs, auff vorhergehenden gnugſamen Bedacht und gehab
ten Rath, auf drey Jahr lang, die nechſtfolgende nach dato anzurechnen,
mit dem geſtrengen und Ehrenveſten Cunen Hahnen, Ludigken Hah- Emtor.
nen ſelligen Sohne, Erbageienen auf Baſedow und Muggenburg 2c. 2c. Ê—

endlichen vergleichen lnſftrĩ  beſthewentlichen und alſo:
s. 1. Es ſoll und will wohlermeldter Graff vor ſich, ſeine Erben,

Erbnehmen und alle ſeine LehensFolgere, in Krafft dieſes Brieffs ver
kaufft haben, und verkauffen hiermit gegenwartiglich dem obgenand
ten Cunen Hahn, deſſelben Erben und Erbnehmen, genanntes Schloß Res vendita
und Amt Seeburg, ſamt allen deſſelbigen Zu-und Einbehorungen, an
Unterthanen in Flecken und Dorffern, an Forwercken, Ackern, Wieſen, Pertinentiæ.
Geboltzen, Weinbergen, Garten, Waſſern, Secehen, Fiſchereyen, Tei—
chen, Teichſtedten, Muhlen, Muhlftedten, Hohen.und Nieder-Jagten,
Schaffereyen, Trifften, Huthen und Weiden Hohenund Nieder-Ge
richten, Erblehnen, Dienſten, Zinſen, Folgen der Amts Unterthanen
(auſſerhalb der Ritterſchafft) Gleiten, Zollen, Lehn-Wahren, Zehenden,
und die SalpeterHutten und derſelben Zubehorungen, und ſonſten alle ande
re Herrlichkeiten, Nutzungen und Gerechtigkeiten, wie die Nahmen haben mo
gen, ſo zu bemeldten Schloß und Amt vor Alters hero gehorig, darzu gebraucht,

und nochmahls erfunden werden mochten, wie dennietzterzehlte Stucke zum
meiſten Theil in ein verſiegelt Erb. Regiſter verzeichnet und ubergeben.

ſS. 2. Und hat der Herr Verkauffer dieſe ietztgemeldte Guthere
obgenandt Cunen Hahnen jedoch wiederkaufflichen, nach Verſchei

nung dreyer Jahren hiermit in Krafft dieſer Verſchreibung verkaufft,
umb und vor einhundert tauſend, funffzehn tauſend, zweyhundert
funffzig Thaler Haupt:summa und Kauff: Geldes, wie dieſelbigen kretium.
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jtzo im Rom. Reich gange und gebe ſeynd, welche der Kauffer folgender
geſtallt bezahlet und vergnuget hat.

S. 3. Demnach ſo hat der Herr Verlauffer vor ſich ſeine Erben
Traditio. und Erbnehmen und LehnsVFolgere, vielermeldten Kauffer, deſſelben

Erben und Erbnehmen, in den nutzlichen Eigenthum und geruhigli—
chen koſſeſſfion vel quaſi aller oberzehlten erkaufften Guther und
Stucken wurcklich eingeſatzt, dieſelbigen ubergeben, anneiſen, und die
Amts Unterthanen und LehnLeute (auſſerhalb der Ritterſchafft) ihrer Pflicht
loßzehlen, und ſie mit aller Bothmaßigkeit, Zinſen, Frohnen, Lehn—
Wahren, und allen andern Gerechtigkeiten wie von Alters heekommen,

nichts ausgeſchloſſen durch die dazu verordnete Befehlichshabere aue
weiſen und gewohnliche EydesPflicht den Kauner tbun. laſſen, wie denn
auch des Herrn Adminiſtratorn und des Thumeupituls des ErtzStiffts
Magdeburg, und auch derer nechnen »naten, der andern Herren Grafe—

fen zu Mannßfeld ere. Abgeſandrr nd Gevollmachtigte bey ſolcher Anwei

ſung mit geweſen.

Promilſſio
5. 4. Es ſoll und will auch der Herr Verkauffer den Kauffer

evictionis ſeine Erben und Erbnehmen, dieſer erkaufften Guthere ſammtlichen und
rerum ven ſonderlichen zu jeder Zeit, und ſo offt es von nothen thut, gewehren
ditarum. wie ſich ſolches nach Ordnung der Rechte in Wiederkauffen eignet und ge

buhret, und gegen maniglichen ohne des Kauffers Unkoſten vertreten
und befreyen, alles bey Verpfandung anderer Guther, des Herrn Ver
rauffers, ſo er jetzo hat, und kunfftig erlangen wird.

ß. 5. Damit aber auch beruhrtes Schloß und Amt und deſſelben
erzehlte Zubehorungen der jtzo drauff ſtehenden SchuldenLaſt mogen gantz
lich befreyet und Kauffern unbeſchwehrt eingegeben werden; ſo ſoll und
will der Kauffer Cuno Hahn von obgedachter Kauff Summa der Einhun
dert Tauſend, Funffzehen Tauſend, und Drittehalb hundert Thaler nach-
folgende SchuldPoſten und Anforderungen auf ſich nehmen, bezahlen und

ablegen.

Mit dem
S. 6. Und nemblichen, dieweil des Herrn Verkauffers Ge—

KauffGeld mahl wegen J. G. Einbringen und Heyraths Guth, derwegen Sie denen
werden abgefunden des andern Glaubigern billig wird vorgezogen, Anforderung gehabt, ſeynd der
Venditoris ſelben in wuürcklicher Bezahlung Sechzehen Tauſend, runffhundert
Gemablin und funffzia Thaler, darunter zweyhundert funffzig Thaler, ſo der
wegen ihrer gauffer dem Jungen Herrn zum Beſten bewilliget, mit eingerechnet, die
lllaten. J. G. hinwieder zum Beſten angeleget werden, von dem Kauffer baar

uber und in einer Summa abgeleget und vergnuget worden.
Welche dem d. 7. Dagegen Jhro Gnaden dem Kauffer wegen der hiebe—
Kaäuffer ihre vor erlangten Verſchreibunge auf das Amt Seeburg ihre habende
jurs cedirtl. Brieffe und Giegel wurcklichen zugeſtallt, und auch aller fernerer An

ſpruche an Eydes ſtatt, mit Autoritat ihres Kriegiſchen Vormunden Ver
zicht gethan, daſſelbe auch mit Hand und Mund zugeſaget, folcher oder
aber auch aller Anforderung halben, zu dem Amt Seeburg, gantz oder zum
theil vor ſich, oder ihre Erben gantz keine Zuſpruche zu haben, ſondern ſich
derſelben allenthalben begeben.

S. 8e
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Patronatus, RitterLehn und Folgen der Nitterſchafft.
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S. 8. Alſo auch und ferner, dieweil der Herr Verkauffer den und die
ietzigen Jnnhabern des Hauſes Seeburg, als Petern und Jerony- Pfands-Jnn
mus den Buchnern, Gxevettern, vor ſich, und ihre Mit-Sach Verwand— —S
ten, liquidirter, Berechneter und Bekanntlicher Schulden, Einhundert, und Amts

ſo Jhnen von dey imte Seeburg zu bezahlen gebuhren, hat auch der Kauf—

Zwolfftauſend und gehrhundert Gulden geſtandig und bekanntlich geweſen, Seeburg.

fer obgedachter Ouchnern und ihren Mitverwandten ſolche Summa bezah
let, und dienabigen in einer mit Jhnen geſchehenen ſonderlichen Abhandelung

vergnuget; daß alſo die Einhundert Tauſend, Funffzehn tauſend, Solutio to-
awennundert und Funffzig Thaler Kauff summa durch den Kauffer tius pretü.
cunen Hahn gantlichen an obgedachte Oerter verrichtet und vergnuget.

ſ. 9. Dieweil aber vuch des Herrn Bernhardts von Milau Erben Der Ver—

kauffer nim̃tPfandVerſchreibung wegen einer nemlichen Summa Geldes, desgleichen aule andere
dem Capitel zu Halberſtadt zwey und vier wGulden, wegen acht Schulden u
hundert Rheiniſcher GoldGulden, und dann Sechtehen Gulden jahrliches ber ſich.

ddQee—
Zinſes, das Thum-Capitul zu Magdeburg auf dem Amt Serburv haben,

ſo iſt zwiſchen dem Herrn Verkauffer und Käuffer durch Bey-Revers
verglichen, wie Jnnhalts derſelben obgedachte Burden von dem Hauſe See
burg zu bringen, uud Kauffer derſelben benommen werden ſoll.

S. 10. Und woferne andere Schulden in Zukunfft ſich ereignen
mochten, ſoll der Herr Verkauffer deſſelben Erben, Erbnehmen und
LehnsFolgere den Kauffer, ſeine Erben, und Erbnehmen bey obgedachter
Verpfandung aller andern habenden Guther auch derſelben halben vertreten,
befreyen und benehnren.

s. 11. Wann aber uber Zuverſicht ſolches nicht geſchehe und der Und will

Kauffer mit Recht oder der Obrigkeit Hulffe gedrungen wurde, mehr, denn
die oberwehnte Hauptund Kauff Summa austraat, wegen ſolcher ver rohalben et
kaufften Guther zu bezahlen, ſo ſoll ſolche Ubermaß, ſo viel deren zu was zuzahlen

beſcheinigen, und mit Grunde zu beweiſen, die Kauff-summa vermeh- enen
ren, und alsdann, wie itzo, und itzo, wie alsdänn, darzu geſetzet, und ches bey dem
darein geſchlagen ſeyn, alſo, daß der Kauffer, ſeine Erben und Erbnehmen Vicderkauff
zur Zeit des angekundigten Wiederkauffs das Amt Seeburg ab, tſtaten.

zutreten nicht ſollen ſchuldig ſeyn, es ſey Jhnen denn auch ſolche UÜber
maß, ſo wohl, als die Haupt-Summa bezahlet.

ſ. 12. Jn dieſem Wiederkauff ſoll und will Jhme der Herr Ver-Jura Patro-
kauffer ausdrucklichen norbehalten haben beruhrtes Amts Geiſtliche Jura natus, nee

non
inveſtitura

Sequela
Nobilium
eximuntur.

g. 13. Alle PfarrHerren und KirchenDiener, ſo unter dem ver
kaufften Amte geſeſſen. ſoll derHerr Verkauffer ihrerKirchenDienſte unverhin
derter Dinge getreulich abwarten laſſen, nach Jnnhalt des heiligen und ſelig ma

chenden Wortes GOttes, und vermoge der wahrenAugſpurgiſchen Conſeſſion,

derſelben Apologia und Schmalkaldiſchen Artickeln, und darwieder ſie in

B keinem
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keinem Wege betruben, auch keinen einſetzen, oder entſetzen laſſen, ohne
vorhergehende gebuhrliche Verhor und Erkanntniß, oder des Kauffers und
der eingepfarreten Zuhorer jedes Orts Vorwiſſen und Bewilligung.

F. 14. Aber die von Adel, welche in und unter dem Amte See—
burg geſeſſen, und  dem Herrn Verkauffer mit Pflichten und Lehnen ver
wandt, die ſoll und will ſich der Herr Verkauffer vorbehalten haben, und
da der Kauffer wieder dieſelbigen zu klagen, ſoll er ſie vor dem Herrn Ver
kauffer furnehmen, jedoch dem Herrn Adminiſtratori des Primats und
Ertzſtiffts Magdeburg c. und einem Ehrwurdigen ThumCäpitul als der
hohen LehnsObrigkeit an derſelben Hoheit und Obrigkeit nichts benommen:
Sie ſollen ſich aber auff des Herrn Verkauuffers, oder ſeiner Lehns-Folgere
Befehlig, wie und waſſergeſtalt dieſelbe geſcnaurir; wrtoer den Kauffer

doder ſeine Erben nicht aufwiegeln nocheorauchen, noch in einigem We
a  νν ν.

ge wiederſetzig machen ſ. „dnderſi ſich gegen den Kauffer aller Gebuhr,

wie von Alters herbr
S. 15. Was aber gemeine Lehnſtucken ſeyn, ſo nicht Geiſtlich oder

Melich LehnGuth, da dieſelbige zu Falle kommen die ſoll und will der
Herr Verkauffer dem Kauffer, zu verleihen, und damit nach rechter Ge
wohnheit zu handeln, auch gebuhrliche Lehn.Wahr davon zu einpfahen hie

mit zugelaſſen haben.

ſ. 16. Solte ſich auch durch GOttes Verhangniß zutragen, daß
an dem verkaufften Schloß und Guthern Schade geſchehe durch
KriegsZuge, Feindſchafft oder unrechtmaßigen Gewalt, durch GOttes
Wetter, oder ſonſten, ohne des Kauffers, ſeiner Erben und Erbnehmen

Veruhrſachunge, es geſchehe durch Brand, Raub, oder Nahme,
oder durch andere unverſeheliche Zufalle ,ſo—ſoll und will der Ver
kauffer, ſeine Erben, Erbnehmen  und LehnsFolgere, krafft dieſer Verwil
ligung, doch nach vorhergehender Liquidation, und Ausfuhrung angege—
bener Schaden, und auf Erkenntniß Beyderſeits niedergeſetzter
etzlicher Freunde, erſtatten und vergnugen, ehe und zuvor die Wie
derloſung an gemeldten Amte erfolget, oder je zum wenigſten neben Erle
gung des KauffGeldes zugleieh bezahlen, dafur dann auch ſolch Amt haff

ten und inne ſtehen ſoll.

d. 17. Die Gebaude an dem verkaufften Schloß und Vor
wercken jollen durch etzliche verſtandige, darzu auch der LehnHerr zu erbit

ten, jemandes mit zu ordnen, forderlichſt beſichtiget, verzeichnet, und was
daran mangelhafftig befunden, ſoll auf des Herrn Verkauffers Darlegung
zu erſter Gelegenheit gebeſſert, aber darnach die drey Jahre uber auff des
Kauffers Unkoſten in Baulichen Weſen, wie billig erhalten werden, aber
etwas neues zu bauen, auſſerhalb was nothwendig, auch zur Nutzund
Haußhaltung dienlich, ſoll ſich der Kauffer ohne Vorwiſſen und Bewilli
gung des Herrn Verkauffers gantzlichen enthalten.

J. 18.
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g. 18. Desgleichen, ſo iſt auch uber ales Viehe, Schaafe, Ge—
traide, und allen beweglichen Haußrath ein Inventarium gemachet, und
dem Kauffer davon eine gekſiegelte Abſchrifft geſtellet worden, daſſelbige
nach geſchehener vollſtandiger Abloſung dermaſſen wiederum zu uberantwor
ten, wie Er es empfangen.

g. 1 9. Añd dieweil der Herr Verkauffer, ſeinen Erben oder Lehns/ Die Ankün

Solgern, die xwiederloſung des verkaufften Amts Seeburg nechſt ver- dinngn
ſchienen dreyen Jahren ausdrucklichen vorbehalten, und die Kauff-Summa ſoll ein Jahr

etwas wichtig und groß, ſo ſoll und will der Herr Verkauffer die Aufkun- vorher gue
dieung zu Eingange des dritten Jahres dem Kauffer oder ſeinen Erben ſchrifft. ſheben.

uchen zuſthirken/ unn u Außgange deſſelbigen Jahres die gantze Kauff—
Summa in einer summa muten unverbothenen ReichsThalern in der
Stadt Magdeburg, neben bezahltem Sreuern, erlittenen Schaden und Une2582

koſten, BauGeld, auch ſo der Kauffer dnd·v nehr Schulden, dann ob

Jgenandt, wegen des Herrn Verkauffers zahlen mum ollkommlichen
erſtatten.

g. 20. Und damit dieſer rechtmaßiger beſchloſſene Wiederkauff
um ſo viel krafftiger und beſtandiger ſeyn und bleiben moge, ſo hat der

Herr Verkauffer ſeiner Milbelehnten Vettern der Herren Graffen zu
Mannßfeld c. und Dero Unmundigen Tutorn ſchrifftlichen und beſiegel
ten Conſens, desgleichen auch von dem Durchlauchtigſten Hochgebohrnen
Furſten und Herrn, Herrn Joachim Friedrichs, poſtulirten Admini-
ſtratorn &c. und eines nenmuraiaen. ThumCapitels des Ertz Stiffts
MWagdeburs n als det LehnHerrjchafft des verkaufften Schloſſes und
Amts Secburg inſonderheit aber der Rom. Kayſerl. Majeſtat unſers al
lergnadigſten Herrn Conlens und Conkirrnatiom, vor Bezahlung. des er
ſten Termins, auf ſeine des Verkauffers Unkoſten auf dieſe Wieder
kauffsVerſchreibung, wie dieſelbe allenthalben bewilliget, und zugeſa

get worden, erlanget, und Kauffern zugeſtellet, dadurch er aller Gefahr
halben, aufs allergewiſfeſte und allervollkommlichſte moge allecuriret und
verſichert ſeyn und bleiben. 9 2

g. 21. Es haben auch des Herrn Verkuuffers Sohne und jun
ge Herren, ſo viel derer uber vierzehn Jahr alt ſeynd, in dieſen Wieder—

Verkauff gewilliget, und ſich neben dem Herrn Vatern unterſchrieben
wegen der andern, ſo unter vierzehn Jahren, hat ihr Kriegiſcher Vormund,

welcher durch den LehnHerrn auf des Herrn Verkauffers Anſuchen ver
ordnet, dieſen Wiederkauff gewillget, unterſchrieben und verſiegelt.

G. 22. Es ſoll und will auch obgenandter Kauffer die Abloſung dem Die tedem
Herrn Verkauffer, ſeinen Erben, Erbnehmen oder Nechſten Mitbelehnten tion des

Vettern zu jeder gebuhrender Zeit auf vorgehende vollſtandige Aern
Bezahlung der gantzen Kauff-Summa, dargelegten Steuren, Schao  Verlauffer
den, Intereſſe, Unkoſten, Bau-Geld, und was mehr in dieſer Kauff und ·ſeinen

MitbeſchrieVerſchreibung obgedacht, unweigerlich geſtatten, dieſelbige anneh henen zuje.

B 2 men, der Zeit gee
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ſtatten/ wann men, und dagegen das vielermeldte verkauffte Amt wiederum mit allen

vorber die ſeinen Zubehorungen, ſammt dem Inventario gutwilligen abtreten, und
gautze Kauff uberantworten, zuſammt abgeloſeten SchuldBrieffen, Quittanzen und an
Summa de religua voll- dern ſchrifftlichen Uhrkunden, davon mittlere Zeit der Kauffer dem Herrn
ſtändigbe- Verkauffer auf deſſen Begehren ſoll glaubwurdige Vidimus zuſtellen laſſen,
zahlet wor  guch den AmtsHandeln, deſſelben Gerechtigkeiten, Erb-Regiſter und der
den ſind. Unterthanen Sachen belangend, welche ihm in einem ſonderbahren Verzeich

niß und ubergebenen Revers bey dem verkaufften Amte gelaſſen werden.

Der Kauffer 8. 23. Es ſoll und will aber bemeldter Kauffer von dem er
und ſeine Er kauufften Amte und allen deſſelbigen Zubehorungen, ſo lange Er dis ei
ben ſollen das genthumlichen inne haben, beſitzen, genieſſen und gebrauchen wird,
Amt eigentbumlich be-vor ſich, ſeine Erben u nne zu thun, oder et
balten, bis was daraus zu reichen ao erbeſſerung, ob dieſelbe
die Abloſung guch gleich erwieſen, n cnnνν ſeyn ſondern gut Fug
würcklich ge

cqr

—e ä—

rungen, nichts ausgeſchloſſen, als ſein erkaufft und bezahlt Guth bißſchiehet. und Macht haben  u oß, mit allen Zubehoe
auf Zeit der erfolgten Abloſung allein zu genieſſen und zu gebrau
chen/ und was er empfangt und geneußt, eigenthumlich zu behalten,
ohne des Herrn Verfauffers, deſſelben Erben, Erbnehmen und Mitbe
lehnten, und Mannigliches Einredr und Wiederſprechung.

Facultas a. s. 24. Wieiter, ſo hat ihme der Kauffer Cuno Hahn, fur
lienandi ſich, ſeine Erhen, und Erbnehmen, hiermit ausdrucklichen vorbehalten, ſei
emtori per- ner Gelegenheit und Nothdurfft nach, erkaufftes Schloß und Amt See
miſſi. burg einem andern, jedoch mit Bewilligung des LehnHerrn wiederum

zu verkauffen, zu verpfundenund zu verſetzen, dotch alles mit den Rechten,
wie er es durch dieſen Wiederkauff an ſich bracht, erlanget und bezahlet hat;
Doch ſoll ſolches dem Herrn Verlkauffer, deſſelben Erben und Erbnehmen,
oder nechſten Mitbelehnten Wettern jederzeit ein halb Jahr zuvorn ſchrifftli
chen angezeiget werden damit Sie des Vorwiſſen haben, und auch der
Kauffer ſich habe darnach zu richten.

ſß. 25. Ferner, ſo hat der Herr Verkauffer angenommen und
zugeſaget, daß S. Gn. und derſelben LehnsFolgere der verkaufften Gu
there, ſonderlichen aber des Hauſes Seeburg, ſich gantzlichen innſtehen
den Wiederkauff auſſern und enthalten, und darauff ohne des Kauffers
guten Willen nicht kominen ſollen noch wollen.

d. 26. Da ſich auch zutragen ſolte, daß dieſe WiederkauffsZnen Berſchreibung, Confirmation, Conſens, Verzicht-und Bewilligungs

KauffBrieff Brieffe, an Siegeln oder Schrifften, einigen Mangel bekommen, oder
Schade zugeiuget wurde, durch Feuer, Schaden oder Gewalt verderben oder abgedrungen werden
wie es damit ſolten, auf den Fal ſollen alle ſolche ſchrifftliche Uhrkuuden, auf des Kauf
zu balten. fers Unkoſten wiederum gefertiget werden, derer Uhrſachen ſoll auch von

dieſer Kauff-Verſchreibung und allen Conſenſen, und was mehr noth
durfftige
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m n tr mnνννdurfftige Schrifften ſeyn, glaubwurdiger Vidimus, bey einem Erbaren
Rath zu Magdeburg, auf ein Gegen-Bekantniß hinterlegt und deponi-
ret werden; dieſe Gegen.rtickel hat der Verfauffer hiemit und in Krafft
dieſes Brieffs, auch ausdcklichen bewilligt und angenommen.

F. 27. Dem allen nach ſo gereden und geloben hiemit und in
Krafft dieſer Verſchreibung beyde der Herr Verkduffer und Rauffer
vor ſich, ihre vrven, und Erbnehmen und Lehns-Folgere alle und jede ob

ſtet, feſt uld unverbruchlich zu halten, bey Jhren wahren Worten, Graff
geſetzte Articel dieſes Wiederkauffs, ſo viel einen jeden daran belanget,

lichen Ehren, Adelichen Treuen, und dawieder ſammtlichen und ſonderli
Werr nichts u handeln, oder zu handeln jemands geſtatten, des Sie mach
tig ſeyn, inſbnderheit  aber verzeihen und begeben Sie ſieh, gnugſam erin
nert und certificiret, alter-acionen, Exceptionen, benefieien, und Kenunciatio
Wohlthaten geiſtlicher und weltlirwer Rechte, deret Sie ſich wieder dieſen krceptio-
bewitligten Wiederkauff, gethaner Berhrna gebrauchen mochten, als dum.

der Exception unbezahlten Geldes, ScheinConmets, Arger Liſt und
Betrugs uber die Helffte des rechten Werths, der Keſtiturion das iſt,
Einſetzung in vorigen Stand der Guther, auch der Abſolution und Ent
bindung von dieſem Contract, und aller andern Privilegien und Freyhei—

ten, Geiſtlichen, und Weltlichen, Kayſerlichen, Chur-und Furſten-Con-
ſtitutionen, Ordinationen, Reſormationen Sequeſtrationen, Ar-
reſtationen, und allen andern, wie das Nahmen haben, oder erdacht wer
den moge, des verzeihen und begeben ſich genandter Herr Verkauffer

und Kauffer, vor ſich, ihre Erben und LehnsFolgere in Krafft dieſer Ver
fchreibung, und haben dareiuffin Vydes ſtatt einander mit Hand und Mund
zugeſaget, dieſen gantzen Kauff-Brieff in allen ſeinen puncten und Clau-
ſulen, ſo viel einen jeden Theil darinnen belangen thut, treulichen und un
verbruchlichen zu halten, wurcklichen daſſelbe nathzuſetzen, und in keinen
Wbege, wie das Menſchen Sinn erdencken konnen oder mogen, darwieder zu
handeln geſtatten, alles getreulich und ohne Gefehrde.

g. 28. Des zu wahrer llhrkund hat ſich der Herr Verkauffer
vor. ſich ſeine Erben, und Erbnehmen, und dann S. Gn. alteſter Sohn,
und des jungen Sohns Vormundere „und gleichengeſtaut der Kauffer,
Cuno Hahn, hierunter mit eignen Handen unterſchrieben, und ihre an

gebohrne Jnnſiegel wiſſentlich anhangen laſſen; und iſt dieſe Abhandlung
geſchehen zu Halle auf Donnerſtag nach Exaudi, ſo der ſieben und zwantzigſte

MonathsTag Maji geweſen, im Jahr Ein tauſend, Funffhundert, und
pier und Siebentzigſten, im Beyſeyn der Ehrwurdigen, Geſtrengen, Ed
ſen, Ehrenpeſten, und Hochgelahrten, als auf des Herrn Verkuufferb geyſtände
Seiten Herr Levin vor der Schulenburg, ThumProbſi zu Havel? hes Verlauf
berg, und ThumHerr der Ertz:Biſchofflichen Kirchen zu Magdeburg, fers.
Nickel von Ebeleben, Hauptmann zu Sangerhauſen, Antonius
Halcke zu Hohnſtedt, Georgius Lange, der Rechten Doctor, Magi-
ſter Johannes Buchbach, Furſtlicher Magdeburgiſcher Cammer

C vecre
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dSecretarius: Aber allf des Kauffers Seiten ſeynd geweſen Ludolph von
Alvensleben, auf Hundesburg und NeuenGattersleben, Gebhards ſeeli
gen Sohn, und Moritz von Arnim auf Cruſſau Erbgefeſſen, Jacob von
Blanckenburg, ſamt Michael Teubern, der Rechten Doctorn, als hierzu
geforderte Zeugen, welche ſich auch mit eigenen Handen unterſchrieben,
und ihre angebohrne decreten und Pitſchafften anhangen laſſen, doch Jh
nen und ihden Erben Unſchadlichen, und iſt dieſer Kauff-Brieff gleiches
Lauts gezwiefacht umgeſchrieben, und jedem Theil in Originali eines zuge
ſtellet, und ein glaubwurdiges Vidimus, wie obgedacht, beh einem er
bahren Rath zu Magdeburg, auf ein Gegen-Bekandniß hinterlegt worden.
Ob denn auch wohl die Abhandlung dieſes geſchloſſenen Wieder. Kauffs
auf obernante Zeit geſchehen, dennoch aber und dieweil in Vollziehung etli-
cher abgehandelten puncten Zeit und Friſt verflienen. ud, ſpo iſt bewilliget,

daß die drey Jahr dieſes Wieder Kauns uraurunj ige Oſtern des funff
und ſiebentzigſten Jahres annaben, und nehmen ſollen; alles ge

—4

wie oben gemeldt, ae
treulich ünd ohne Gefehroe cnn u gehandelt auf Zeit, und Ort,

Und wir von GOttes Gnaden, Joachim Friedrich poſtulir-
ter Adminiſtrator des Primats und ErtzStiffts Magdeburg, Mars
graff zu Brandenburg, in Preuſſen, zu Stettin, Pommern, der Caſſu
ben, Wenden, und in Schleſien zu Croſſen Hertzog, Burggraff zu Nurn
berg, und Furſt zu Nugen rc. bekennen offentlich mit dieſem Brieff vor
uns, und unſere Nachkommen am Ertz-Stifft Magdeburg, daß Wir als
LandesFurſt und LehenHerr, auf unterthaniges und fleißiges Bitten, des
Wohlgebohrnen, und Edlen, unſers lieben getreuen, Chriſtoffen, Graffen
und Herrn zu Mannßfeld, und ſonderlich ſeinem Gemahl und der jun
gen Herrſchafft zu beſondern Gnaden, und damit Sie allerieits
deſto beſſer ihre Alimenta huben mogen, in obgeſchriebenen Wieder
kauff des Amts, und Huuſes Seeburg, auf drey Jahr lang, Oſtern
Anno funff und ſiebentzig nechſtkunfftig anzurechnen, gnadigſt conſenti-
ren, und bewilligen auch darein, ratificiren und confirmiren denſelben
auch in allen ſeinen puncten, Clauſulen und Artickeln, hiermit, und
in Krafft dieſes Brieffes und wollen, daß darob allenthalben durch
aus Jnnhalts ſolcher Kauff-Verſchreibung feſtiglich und unver
ruckt ſolle gehalten werden, dabey Wir auch obgedachten Cuno Hahn
und ſeine Mitbeſchriebene gnadiglich zu ſchutzen, und zu handhaben
geneigt ſeynd, doch Uns und Unſerm ErtzStifft Magdeburg, an zuſtehender
OberLehenſchafft, Rechten, und Gerechtigkeiten, unſchadlichen, und
mit dem Beſcheide daß Außgangs der bewilligten drey Jahr,
Graff Chriſtoph zu Mannßfeld die wiederkauffliche Haupt-Sum
ma der einhundert tauſend, funffzehen tauſend und drittehalb
hundert Thaler wiederum ablegen, und das obberuhrte Ambt
und Hauß Seeburg ſamt allen ſeinen Zubehorungen von dem Wie—
derkauff wiederum entledigen und befreyen ſolle, oder in Verbleibung

deſſen
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deſſen ſoll uns frey ſtehen die Abloſung einem andern, dem
Wir es gonnen, zu geſtatten. Sonder Gefehrde. Des zu Uhr—
kund Wir Joachim Friedrich Adminiſtnator &c. haben Unſer. Jnſiegel

ug
5

hierunter wiſſendlich anha en laſſen und Uns mit eigenen Handen unter
ſchrieben; Desgleichen ir Chriſtopff von Mollendorff, ThumDechant, Conſenſus
Franciscus von Koprgtmarck, Senior, und Capitelgemein der Ertz. Biſchoff/ Capituli
lichen Kirchen zu-cagdeburg thun auch kund und bekennen hiermit offent-Megd.
lich vor Uns uao unſere Nachkommen, daß wir in allermaſſen von hocher
meldtem unſctm gnadigſten Herrn dem Adminiſiratorn qg. geſchehen
zu obberuhrten Wiederkauff Unſern Conſens, Vollmacht und Bewilli—
gunsgegeben haben, geben auch darzu hiermit und in Krafft dieſes Brieffs,
unid des zun Berandtnin unſer Groß Jnſiegel neben ietzt hochgedachten un
ſers gnadigſten Herkn Jnregen hierunter gn dieſen Brieff wiſſentlich gehangt,

der geben iſt Donnerſtags nach taannii, nach Chriſti unſers lieben HErrn
E—

und Seeligmachers Geburt ini tauſend? fongbundert und vier und ſieben

tzigſten Jahr.
2

Joachim Friedrich Marggraff zu Brandenburg manu propria

Chriſtoph Graff zu Mannffeld.
t

2

FS Ch Heinrich Graff zu Mannßfeld, bekenne mit dieſer meiner Hand
N ſchrifft, daß ich dieſes meines Herrn Vatern Wiederkauff durchaus
gewilliget, ſoll und will auch denſelben nicht wiederfechren in keinem Wege,
des zu Uhrkund hab ich neben meiner Handſchrifft mein Siegel auffgedruckt.

Friedrich von Trotha, meine Hand in Vormundſchafft Graff
Gotthilff Wilhelms zu winnnurein. Amonius Halcke, meine Handſchrifft
in beſtattigter: Worumncniurt var u vh thilff Wilhelms zu Mannffeld.

A âê Ê

Cuno Hahn meine Hand. Levin von der Schulenburg, Thum
Probſt c. manu propria. Nickel 'vbon· Eheleben, meine Handſchrifft.
Ludolff von Alvensleben meine Hand. Morih vbn Arnim, melne Hand.
Jacob von Blanckenborg. Michael Teuber, der Rechten Dockör, manu
propria. Jch Georg Bretſchneider habe in Abweſen und an ſtatt Doctor
Georg Langen, geſiegelt und unterſchrieben, hierzu von beyden Theilen
gefordert und gebeten. Johannes Buchbach manu propria.

Daß geaenwartige Abſchrifft kit vem mir voraebrachten  auf Per-
gament geſchrieben und mit funffjehen anhangenden groffen und kleinen Jnnſie
geln corroborirten wahren Original collationiret und gleichlautend befun
den worden, beuhrkunde mit Handſchrifft und Petſchafft. Wien den 26.

Octobris Anno 1709.
v ee

(J J DJoh Friedrich Wening, v. W.
Kayſ. ReichsHoffCantzley·

ſtregi ator.

C 2 Num.
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Num. II.

Berrn Graff Shriſtophs zu Wannßfſeld
Revers Cunen Hahn ausgeſtellet d. d. Halle

Freytag nach Exaudi 1574.

qu wiſſen nachdem und als zwiſchen dem Wohlgebohrnen Herrn
K GraſtChriſtoph zu Mannßfeld an einemund dem Ehren-Veſten undS

Edlen Cunen Hahn auf Baſedow und Muggenburg Erbgeſeſſen, anders
Theils ein heſtandiger Wiederkauff wegen des Hauſes und Ambts
Seeburg, von Oſtern Anno 75. anzurechnen auf drey Jahr lang, und
dann ſo lange, bißder Kauffer ſeiner 8 nuimnin, und allen an
dern Jnhalts ſolcher Haupt-Verueewung vergnuget, geſchloſ
ſen, und aber etlicher Purclen. m der jetzgedachten HauptVerſchrei
bung nicht begriffen, der wett Verkauffer und Kauffer verſichert ſeyn
wollen; So iſtderſelbigen halben dieſer BeyKevers beredet, und nach
folgendetr Geſtalt verglichen, nemlich: Weil Jnhalts der Haupt-Ver
ſchreibung das Amt Sexrburg nach geſchehener Aufftundigung ehe
nicht ſoll abgetreten werden, es jeynd denn dein Kauffer auch die erlitte
nen Schaden, ſo aus Nichthaltung hergefloſſen ſeyn mochten, ſamt und
neben andern Poſten in der HauptVerſchreibung benandt, erlegt, ſo ſoll
dißfalls, ſo viel die Schaden betrifft, ſeinen Worten, der Erbarkeit und
Biederer Billigkeit nach, und in Schaden, die da glaublich ſeyn, geglau
bet werden. Es iſt auch weiter bewilliget, wann die Loßkundigung zu
Eingange des dritten Jahres des geſchloſſenen Wiederkauffs geſchehen wurde,

daß alſo. der Ht. Verkauffer, oder deſſenLehensFolgere bey denſelbigen Sechs
tauſend Thaler niederlegen laſſen wollen jedoch mit dieſem Beſcheid, da herna
cher die HauptSumma und was ferner Jnnhalts der KauffVerſchreibung
bezahlet werden ſolle, aur ven Termin der beſtimten Ablegung nicht erfol—
get, daß alsdann die ſechstauſend Thaler vor die Intereſſe der Käuffer
behalten, und an der Haupt-summa qabhzukurtzen nicht ſchuldig ſeyn ſolle,
da aber auf die Loßkundigung die gantzliche Bezahlung erfolget ſo ſollen
die niedergelegten ſechstauſend Thaler an der Haupt-Summe gelurtzet

werden.

Alſo auch ſoll und will der Herr Verkauffer, S. G. Erben und
Nachkommen in dieſen ſtehenden Wiederkauff der ReichsSteuer und Bur
den deßgleichen der Ritter und RoßDienſten den Kauffer vertreten und
Schadloß halten, da Er aber daruber etwas derowegen zu erlegen gedrun
gen, und deſſen durch den Herrn Verkauffer nicht benommen werden
ſolte, ſo ſoll er daſſelbige jedheh auf furgehende Beſcheinigung, zu der Wie
derkauffbummen ſchlagen, und ſollen Jhm ſolche Unkoſten zur Zeit der
Abloſung auch wieder erſetzet werden.

Alſ
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uan Alſo auch und ferner dieweil der Herr Graf hiebevor den Buchnern
vor ein tauſend funff hundert Thaler drey tauſend Eichen: Baume aus dem
Holtze des Ambts Seeburg verkaufft, Cuno Hahnaber ſich deſſen zum hoch
ſten beſchweret, und die Buchner derowegen abzufinden angehalten, ſo hat er

doch endlich auf des Herra Verkauffers ferner und fleißiges Geſinnen, wo

ferner der Kaufe unverhindert des Lehen Herrn. und nechſten Wettern,
ſolche obgedacht rkauffte Baume gebrauchen, und in der Buchner Recht tre
ten mochteg iget, den Buchnern die funffzehen hundert Thaler zu bezahlen
welches dantauch der Herr Verkauffer alſo bewilliget und nachgegeben. Fer
ner ſo hat auch der Kauffer vor ſich, ſeine Erben und Erbnehmen gewilligt und

zusefagt, ſich in dem Ambt Seeburg der Reichs-und Land-Steuren nicht an
zumaßen, onderu ſich derſelben gantzlich zu enthalten.

Zu Uhrkund ſtetter unrer auung haben der Herr Verkauffer
und Kauffer jammt denen gegerene ls die Geſtrengen, Eh
renveſten ünd Jochgelcthrten n orreen. auptmann zu Sanger-

ü

i

ſted, Michael Teuber und Georgius Lange, beyde der Rechten BoAacn ſich
hauſen, Jacob Blanckenburg auf Wiederſted, Antmius Halcke zu Hohn

mit eigenen Handen unterſchrieben, und Jhre Siegel auffgedruckt, geſchehen in

der Stadt Halle, auf Freytag nach Exaudi im Jahr Ein tauſend funff hun

dert vier und ſiebentzigſten.

(Ls.) cESs (II.s.)x
g 2* eben,Khriſtoff Gra uno ahn, Nicol von Ebel

Mannßfeld, meine  meine Oaund..  meeine Hand.

Hand. üI.V. B.IL. s. J.
5

(Ls)  sAnthonius Halcke, Michael Teu CGceoreius Lan-
meine Paud. ber, D.mppr. gius, ö. mpp.

Enut)
kun—

D Daß
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Daf vorſtehende Abſchrifft, mit dem mir vorgezeigten wahren Ori-

zinal, bey gehaltener fleißiger Collationirung, von Wort zu Wort, gleich
lautend und ubereinſtimmig, auch an Unterſchrifften, Secreten und Pet
ſchafften, richtig und unverſehrt befunden worden, wird vermittelſt vorge

druckten Konigl. Preußiſchen RegierungsSecrets, und meiner des Secre-
tarii, eigenhandigen Unterſchrifft bekrafftiget, So geſchehen Halle, den

27ten Juln Ainno 1711. Johannes Zacharias Bieck.

Num. III.
Nyerrn Graf Chriſtophs zu Mannßfeld Bey

Revets d.d. Halle, den 28ten Maun Kniris 1574. wann
nach dreyen Jahren oriederkauff aufge

nnneo—
e8r Chriſtoff Graf und Herr zu Mannßfeld c. vor Uns, unſere Erben
or und LehensFolgere, hiermit thun kund und bekennen, nachdem Wir
mit dein Ehrenveſten und Edlen Cunen Hahn zu Baſedow und Muggenburg
Erbgeſeßen auf z. Jahr lang, und biß Wir vder Unſere LehensFol
gere, die Abloſung, Jnhalts der Haupt Verſchreibung, thun mochten, auf
Unſer Schloß und Ambt Seeburg eines Wiederkauffs verglichen, vnd
aber wie eshinfuhro zu halten, wenn nach ſolchen dreyen Jahren, Wir eine
groſſere Kauff-Summe von andern bekommen mochten, darinne nicht verſe
hen, als haben Wir in dieſem Bey-Revers Uns dieſes Puncts halben folgen
der Geſtalt erklaret, und dem Kauffer Cunen Hahn zugeſagt, auch hiemit zu
ſagen und verſprechen, daß keinem andern zum Beſten ſolcher Wie
derkauff ſoll auffgekundiget werden, ſondern es ſollen der Kauffer, ſei
ne Erben und Erbnehmen dieſes Wiedertkauffs ſo lange genieſſen, biß
Wir oder unſere LehnsFolgere ſolches Amt und Hauß, Uns ſelbſt und kei
nem andern zum Beſten, wieder zukauffen gemeinet, da ſich auf
ſolchen Fall nach verlauffener Zeit der dreyen Jahren, auſſerhalb Unſer nechſten
Vettern, ein ander Kauffer finde, der etwas mehr, dann Cuno Hahn auf
das Hauß Seeburg gethan, Uns zu geben gemeinet darinne doch die Wahr
heit ohne Simulation gebuhrlichen gegen ietigen Kaüffer ſoll beglaubiget
werden, und Cuno Hahn oder ſeine Erben die Ubermaß erſetzen wolten, der
LehnsHerr auch, daß wir auf unſer Ambt Seeburg hohere Kauff/ Summen
aufnehmen, ſo wohl als unſere nechſte Mit-Belehnten mochten conſentiren
und bewilligen, ſo ſollen auf ſolchen Fall Cuno Hahn, ſeine Erben, da ſie uns

das, ſo wir von andern ietztgedachter Geſtalt haben konten, wolten erſtatten,

gelaſſen, und andere Kauffer darzu nicht geſtattet werden, e.e. Hieran und
bey ſeynd als Gezeugen geweſen Nicol von Ebeleben, Hauptmann zu Sanger
hauſen, Anthonius Halcke zu Hohnſtedt, Georgius Lange, und Michael
Teuber, beyde der Rechten Doctorn, &c. ,Zu wahrer und ſteter Haltung

haben
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haben wir dieſen BeyKevers mit eigenen Handen unterſchrieben, und mit
unſern Secret beglaubiget, wie dann auch die ietztgedachten Zeugen ſich gleich

falls unterſchrieben, und ihre Siegel auffgedruckt. Geſchehen zu Halle am

28ten MonathsTag Maji Anno 1574.
L

(L.s) (0oaL5) (L.)Chriſtoph Gtaf Nicol v. Ebeleben, Anton. Halcke,

zu Maüßfeld/ mpp. meine Hand. meine Hand.

s) (Is.)Georgius Langius, Michael Teuber,
D. mpp. aa D. mpp

 Regierlinas
2OW

JnſieglDaß vorſtehende Abſchrifft mit dem mir furgezeigten wahren Ori-

nal bey gehaltener fleißiger Collationirung von Wort zu Wort gleichlau
tend, und ubereinſtimmig, auch an Unterſchrifften, decreten und Petſchafften
richtig und unverſehrt befunden worden, wird vermittelſt vorgedruckten Ko

nigl. Preußiſchen RegierungsSecret, und meiner des Secretarii cauſæ ei
genhandiger Unterſchrifft bekrafftiget. Sdb geſchehen Halle den 27.

Julii 1711— ce. Johannes Zacharias Bieck.

Nürn. IV-— J

Herrn Graf Chriſtophs zu Mannßfeld Revers,
wegen Mangel der Huffen, Erb-Regiſters und Vertre

tung gegen etzlicher Glaubiger Anſpruche
d.d. Halle den zten Auguſti Anno 1574.

evIr Chriſtoff Graf und Herr zu Mannßfeld re.c. Thun kund und be

o  kennen hiermit vor Uns und Unſere Erben: Demnach Wir Uns ge
gen den Geſtrengen und Ehrenve den Cuno Hahnen verſchrieben, Jnnhalts
aufgerichteter Kauff-Verſchreibung, Jhme ein ErbRegiſter uber Unſer
Hauß und Ambt Seeburg zuzuſtellen; Und aber daſſelbige wegen ander
Unſer Obliegen wie ſichs ſolches neben bemeldter KauffVerſchreibung
Jhme zuzuſtellen gebuhret, nicht hat mogen gefertiget werden. Als venſpre
chen und zuſagen Wir hiermit, daß Wir bey der Buchner Schoſſer, und Ge

orgen Schonmann, auf Unſere Unkoſten, die Beſchaffung thun wollen, daß
ſolch ErbRegiſter zwiſchen dieß und Weynachten zum langſten unter Unſerm

Handzeichen und Secreten gefertiget werden ſolle.

D' 2 Und
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Und wollen Jhme das Amt Seeburg, mit allen Stucken, Zugehorung,
Nutuung und Gerechtigkeiten, nicht das geringſte oder groſte ausgeſchloſſen,

wie ſolches unſer Herr Vater ſeeliger, und Wir hernacher, ſonderlichen aber
die Buchner die Zeit uber inne gehabt, genutzet und gebrauchet, und des Amts

Gerechtigkeit iſt, das groſte mit dem kleineſten, in Summa kein Stucke aus
gezogen, wie oben gemeldt, vermoge der HauptVerſchreibunge abtreten, und
zukommen laſſen, da aber vermoge des ubergebenen Anſchlages etwas, das
man doch nicht verhoffen will, durchgewiſſe beſtandige Anzeigung; manglen

und abgezogen wurde, haben Wir Uns erboten auf den Fall Cuno
Hahnen derenthalben in Abtretung des Ambis, neben der Kauff—
Summa, drey tauſend Thaler unverhinderlich und unweigerlich
folgen zu laſſen, ſoll auch das Hauß ehe und zuvor abzutreten nicht
ſchuldig ſeyn, Er habe dann die bemeldten dren tauſend Thaler
neben der Haupt/Summa, volkommlich auf“ einmahl empfangen;
Doch da es an drey oder vier Huffen Lapi oesgleichen ein Acker, zween oder
drey an Weinbergen und Mnnnnerrn manglen wurde, ſoll es damit nicht ge

daruber etwas mehr manglen wurde, ſoll es bey unſer Verwilli
meint ſeyn, oder von Eüno wahnen ſo genau nicht geſucht werden, da aber

gung der dreytauſend Thaler, ohne einige Einrede bleiben.

Belanget aber das Inventarium, ſoll die Saat, das Getrevdig, al
lerley Viehe, nichts ausgenömmnen, vermoge der Vergleichung, ſo Wir zwi—

ſchen Cuno Hahnen und den Buchnern getroffen, unvermindert, deßgleichen
aller Hauß: und Vorrath, zu dem Ambte Seeburg gehorig, wie ſolches die
Buchner bekommen und gebeſſert, und in Zeit der Einnehmunge gefunden
wird, hienein gebracht werden.

So wollen Wir auch an derErledigung der Ambts. Gebrechen, an Uns

nicht erwinden laſſen, und bey der Furſtlichen Magdeburgiſchen Regierung
die emſige Anhaltunge thun, dan dieſelben zwiſchen diß und Oſtern durch
Commilſarien oder ſonſten erlebigt und geortert werden, daß Cuno Hahne
und ſeine Mitbeſchriebene derentwegen ohne Nachtheil unangefochten bleiben

mogen.

Und nachdeme auch Cuno Hahn, wegen des Hoſpitals zu Stollberg,
Gugels, und Muntzmeiſters, und Jacob von der Schulenburg, ſo ſamt und
ſonderlich auf die Ubermaß, ſo Unſer geliebtes Gemahl an ſich genommen,
Klage und Foderung angeſtellet, nichtigen ungegrundeten Anforderung
Schadloß wollen verſichert ſeyn; Als zuſagen und geloben Wir fur Uns, und

in ehelicher Vormundſchafft unſer freundlichen geliebten Gemahl, welche
aedachte Ubermaß empfangen, und an das Hauß Schraplau, mit
Verordnung und Conlens des LehnHerrn, wiedergelegt, hiermit
und in Krafft dieſes Brieffs, Jhn dießfalls gegen Sie zu vertreten
Nothund Schadlos zu hatten. Und damit Cuno Hahn, und ſeine
Mitbeſchriebene ietztgedachter Schuld-Forderung, und ob ſich ſolcher mehr
finden wurden um ſo viel baß verſichert ſeyn, und vertreten werden mogen;
Als haben Wir Frau Amalia, gebohrne Grafin von Schwartzburg, Grafin

und
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und Frau zu Mannßfeld, Jhme Cuno Hahnen, an Eydes ſtatt zugeſagt,
ſo es vonnothen, und wir derenthalben erſucht werden, Jhnen und
ſeine Mitbeſchriebene gegen manniglichs Anſprach, aus oberzehlten Urſachen,
gantzlich zu entfreyen und zu pertreten. Und zu mehrer gewiſſer Verſiche

rung hat Unſer Kriegiſcher Vormund Hanß von Gottfardt zu Luckendorff,
auch unſer altiſter Sohn,Graf Heinrich. zu. Mannßfeld ſamt Unſers un
mundigen Sohns, Gyaf Gotthilff Wilhelms zu Mannßfeld Vormund, Fried
rich von Trota zu eeeburg und Anthonius Halcke zu Hohnſtedt, beneben Un
ſerm geliebten Gemahl und, Uns, dieſen Revers, deßgleichen die Geſtren

gen, Ehrenv ſten, Erbahren, Wohlgeachten Otten von Ramin Furſtl.
Magdeburgl. Rath, und Clauß von Kroſigk, Furſtl. Magdeburgl. Hoff
Juncker, und George Bredtſchneider, des Grafen Cantzler, und George
Roth, Baummeiſter zu Leiprig, als Zeugen, geſiegelt und unterſchrieben,
geſchehen zu Halle, den funfftenauguſti Anno 1574.

S.

(Ls.)
Khriſtoff Graf zu Amalia, gebohrne v. Heinrich Graf

Mannßßfeld, Schwartzb. Grafinu. zu Maüßfeld ec.
mpp. J

(IAsS) ne— cks) (Ls.)
Hanß von Gottfardt Friedrich v. Trota Anthon. Halcke
in Kriegiſcher Vormund zu Seeburg meine zu Hohnſtedt mei

ſchafft wohlgedachter Hand. ne Handſchrifft.

(.S.) G.S) (.S) ¶as.)Otto v. Ramin, Clauß v. Kroſigk, Georg Bret- GeorgRoth.
meine Hand. meine Hand. ſchneider

mppr.

Regierungs
Jnſiegei. J
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Daß vorſtehende Abſchrifft, mit dem mir furgezeigten wahren Ori-
ginal, bey gehaltener fleißigen Collationirung, von Wort zu Wort, gleich
jautend und ubereinſtimmig, auch an Unterſchrifften, Secreten und Peit—
ſchafften, richtig und unverſehrt befunden worden, wird vermittelſt vorge

druckten Konigl. Preußiſchen RegierungsSecrets, und meiner des Secre-
tarii cauſæ Unterſchrifft bekrafftiget. So geſchehen Halle, den 27ten

Julii. Anine 17
Johannes Zacharias Bieck.

Num. V.
Herrn Graf Chriſtophs zu Mannßſeld Gemah
lin Quitung, uber die, wea— wres eingebrachten Hey
rathGuths und Leivenur  deßhalben das Ambt See
burg verhaf tet geweſen, von Cuno Hahn gexzahlten

16550. Tyaler, mit angeheffteter Verzicht d d. Halle

den9. Auguſti Anno 1574.
ll wiſſen, Nachdem des Weohlgebohrnen und Edlen Herrn, Herrn
eohriſtophs Grafen zu Mannßfeld c. geliebtes Gemahl Frau Amalia,
gebohrne Grafin zu Schwartzburg, ihren Herrn ietztgedachten Graf Chri
ſtoph, eine ſtattliche Mitgifft zugehracht, derwegen Jhre G. auf das Ambt
Seeburg hiebevorn verſichert geweſen, und aber da den Buchnern ſolches
Ambt Schulden halber abgetreten, Jhre G, auch, jedoch ohne Eyd, auf ſolch
Ambt Verzicht gethan, gleichwohl aber allen Rechten und Billigkeit gemaß,
daß Jhre G. zum wenigſten auf Jhr Einbringen, wo ſie deſſelben wiederum
habhafftig gemacht werden mochte, verſichert, wie denn auch die Rechte Jh
re G. dißfalls ein ſtillſchweigend Unterofand geben, ſo ſeynd dieſe Sachen
von dem LehnsFurſten, und nemlichen dem Durchlauchtigſten, Hochge
bohrnen Furſten und Herrn, Herrn Joachim Friedrich, poſtulirten Ad-
miniſtratorn des Primats und Ertz-Stiffts Magdeburg, Marggraffen zu
Brandenburg ec. dahin gnadigſt verordnet, weil zwiſchen wohlgedachten
Graff Chriſtoph als Verkauffern, an einem und dem Geſtrengen und
Ehrenveſten Cuno Hahn, auf Baſedow und Muggenburg Kauffern
anders Theils, in einer ſonderlichen WiederkauffsVerſchreibung, uber
das Hauß und Ambt Seeburg ein Wiederkauff geſchloſſen, daraus
befindlichen, daß uber die Geldſchulden, welche den Buchnern, als ietzigen
Jnnehabern, zu bezahlen, noch ſechzehen tauſend, funffhundert und funffzig
Thaler Ubermaß vorhanden, daß dieſelben, wohlgedachter Grafin, zu
Erſetzung Jhrer Gn. eingebrachten HeyratnGuths zum Be
ſten folgen ſollen und dadurch Jhrer G. der Antheil an Schrap
lau, welchen Rickel von Ebeleben bishero innen gehabt, mit ob
gedachten Gelde mochte entfreyet und Jhrer G. eingethan wer.

den,
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den, ſo hat auch vorgedachter Cuno Hahn, heute dato in Beyſeyn
der unterſchriebenen Zeugen, obgedachte ſechzehen tauſend funffhundert
und funffzig Thaler, an nachfolgenden Poſten erleget, nemlich an
Quittantzen, id Nickel von Ebeleben Hauptmann zu Sangerhauſen, und die
Frau Grafin bekommen, welche Siealſo baar empfangen geſtandig geweſen
zwey tauſend, dreyhunhundert und funffzehen Thaler, darnach an Chur- und,
Furſtl. Thalern der nenen ReichsReſormation gemaß, vierzehen tauſend,
zweyhundert, funff ünd dreyßig Thaler, darunter dreyzehen hundert acht und
ſechtzig vollwichtige gute Reiniſche GoldGulden, jedernzu ſieben und zwantzig
Groſchen, utid dann zwey und viertzig Ungatiſche gute Gold-Gulden, je—
dern zu ſechs und dreyßig Groſchen gerechnet, thut vierzehen tauſend,
zweyhundert, funff und dreyßig Thaler, wie oben, und hat daruber zu
Erſetzung etzlicher valveſirten Reichsthaler erlegt, funffiig Thaler, daß
er alſo in einer Summa mit den obbemeldten Quittantzen vollkommlich
erleget hat an Reichsthaleen  und derſelben Wehrung ſechzehen
tauſend funfhhundert und funffzig Thaier. jeden Thaler zu vier und
zwantzig Meißniſche Groſchen geltende, in baarer Zouiung und wurcklicher

Qe—e——

munden, Hanß von Gottfardt zu Luckendorff, auch mit deſſelben Hewil
Bezahlung; der Frau Grafin und in Beyſeyn Jhrer G. xrieaiſchen Vor

ligung, desgleichen mit wohlgedachts Graff Chriſtophs, als Jhrer G. ehelichen
Vormunden, guten Vorwiſſen und Beliebung abgeleget, vergnuget und
bezahlet; Es hat auch hochſtgedachter Aldminiſtrator den Ehrenveſten und
hochgelahrten Herrn Friedrich Roden, beyder Vtechten Doctorn, als
derſelben Rath zu dieſer Zahlung verordnet, ſo darmit und
bey geweſen, und dieſelbige, daß ſie geſchehen, angeſehen, und weil

anlunglCuno Hahnen, bilig verſichert,5 J dn enee neurher wormund, die Frau Grafin und Jh
rer G. Kriegiſcher Vormund, mit Hande und Munde Cuno Hahnen ſol
cher ſechzehen tauſend, funffhundert und fünffzig Thaler, ſamt derſelben Weh
rung loß gezehlet, und in ſicherſter Form, wie es zu Rechte am beſtandig—
ſten geſchehen ſolte, mochte oder konte, quittiret, ſich auch vor ſich, ihre
Erben und Erbnehmen verpflichtet, und hiermit verpflichten, obgedachter be

zahlter Summen halber, durch ſich oder andere in keinerley Wege Cuno
Hahnen oder ſeine Erben anderweit zu mahnen, haben ſich auch der Exce-
ption non numeratæ pecuniæ, oder dernicht bezahlten Gelder, Und ſon
ſten aller andern Behelffe, wie dieſelbige Nahmen haben mochten, keine aus

geſchloſſen, bey obgedachter Verpflichtung, wiſſentlich begeben, thun ſich
auch der hiermit gantzlich verzeihen; Ferner iſt bewilliget, daß ob wohl itziger
Zeit obgedachte Bezahlung geſchehen, dennoch, ſo die Wiederloſung des
Ambts Seeburg auffgekundiget wurde, ſoll die Zahlung und Ablegung, in
den folgenden heiligen Oſtern vollbracht werden, des zu Uhrkund und wah
rer Beglaubung, haben Graff Chriſtoph ee. ſeiner G. Gemahl, derſelben
beſtattigter Kriegiſcher Vormund Hanß von Gottfard zu Luckendorff, und

obgedachter Herr Doctor Friedrich Rode, Furſtlicher Magdebur
giſcher Rath Georg Bredtſchneider, Mannßfeldiſcher Cantz-
ler, und Georg Rothe, Baumeiſter zu Leipzig, als hierzu erbetene Zeu

E 2 gen,
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nntinn nn.gen, neben ihren Secreten angebohrnen und gewohnlichen Pettſchafften ſich

mit eigenen Handen unterſchrieben. Geſchehen zu Halle den neundten Mo—

natsTag Auguſti Anno 1574.

(LS.) (a.s.)Khriſtoph Graf Amalia, Gebohrne
zu Mannßfeld, von Schwartzburg,

mpp. Graffin, und Frauzu Mannßfeld,
meine Hand.

Friedrich Rode, Beh Nanß von Gottfard,
der Rechten Doctor Kc. inKriegiſcher Vormund
meine eigne Handſchrifft. ſſchafft wohlaedachter

Grafin.
nhe

Gs) (LS)Georg Bredtſchneider, Geoor—ge Rothe,
mpp. meine Hand.

Regierungs“
Jnſiegel. J*a3

Daß vorſtehende Abſchrifft mit dem mir furgezeigten wahren Origi-
nal bey gehaltener fleißiger Collarionirung von Wort zu Wort uberein
ſtimmig, auch an Unterſchrifften, decreten und Petſchafften richtig und unver

ſehrt befunden worden, ſolches wird unter vorgedruckten Konigl. Preußiſchen
Regierungsdecret, und meiner des decretarii cauſæ eigenhandiger Unter—
ſchrifft bekrafftiget. So geſchehen auf dem Hauſe Seeburg den 17.
Juülii Anno 17114

Johannes Zacharias Bieck.

Num.
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Num. VI.
7

Inſtrumentum Notarii, wegen der von denen
Furſtl. Magdenurgiſchen Commiſſariis, von Herrn Graff
Khriſtoph zuMannßfeld, und deſſen Gemahlin, cumCon—
ſenſu Cudtoris, wiederholter Quittung uber angereg
te ausgezahlte 16550. Thaler, und an Enydes ſtatt ge
leiſteten Verzicht ihrer an dem Ambt Seeburg, des Hey
rath-Guths und Leibzucht halben gehabten An

ſprüche und Forderung. d. d. Schraplau
den 3. Septembr. Anno 1574.

—ä—Sr Nahmen des HErrn Amen, Nach deſſetben unſers lieben HErrn
yjund Heylandes JEſu CeHriſti Geburth, im eintauſend, funffhundert
vier und ſiebentzigſten Jahre, in der andern Romer Zinßzahl, zu latein In-
dictio genandt, bey Herrſchung und Regierung des Allerdurchlauchtigſten
Furſten und Hrn. Herrn Maximiliani dieſes Nahmens des Andern, erwehlten
Rom Kayſers zu allen Zeiten Mehrern des Reichs, in Germanien zu Hungarn,
Boheim, Dalmatien, Croatien und Schlavonien 2c. c. Kömgs, Ertz Hertzogen zu
Oeſterreich, Hertzogen zu Burgund, Steyer; Karnten, Crain und Wurtemberg

Grafen zu Tyrol, Unſers allergnadigſten Herrn, Jhrer Romiſchen Kayſer
lichen Majenat Neiche, das Nomiſchen inn Zwolfften, Hungariſchen im
Eilfften, und Bohelimniſchen im Sechs und zwantzigſten Jahre, Freytag
nach Egidii, welcher war der dritte MonatsTag Septembris,. Vormittage zwi
ſchen zehen und eilff Uhr, auffm OberTheil des Schloſſes Schraplau, in des
wohlgebohrnen und edlen Hrn. Hrn. Chriſtophs Graffen und. Herrn zu Mannß
feld c. Gemach, auffm Forder-Saal zur lincken Hand, wann man die Treppe aus

dem Hoffe hinauff gehet, hat die wohlgebohrne und Edle Frau, Erau Amalia,
gebohrne Grufin zu Schwartzburg, Grafin und Frau zu Mannßfeldrc.
vor dem Ehrenveſten Achtbaren und Ehrbahren Herrn Bartholema Uden,
Furſtlihen Magdeburgiſchen Rath, und Johann Kitzing, Setreta-
rium, als abgeordneten Furſtlichen Cornmiſſariis, und in meines
unten benandten Notarii und hierzu erforderten Gezeugen Gegenwart
offentlich bekandt und ausgeſagt, daß Jhro G. von dem Geſtrengeir,
Edlen und Ehrenveſten Cuno Hahnen auf Baſedow und Muggenburg, die
Ubermaß von dem Ambte Geeburg, als Sechzehen tauſend, funffhun—
dert und funffzig Thaler, (darmit Jhre G. von dem Durchlauch-
tiſten Hochgebohrnen Furſten und Herrn, Herrn Joachim Fliedrich
Poſtulirten Adminiſtratorn des Primat und Ertzſtiffts Magdeburg, Marg
grafen zu Brandenburg c. Unſern gnadigſten Herrn, an ſtatt Jhrer G.
Leibgedinge, vom Ambte Seeburg, begnadet, und auf Jhrer F G.
Verordnung gefolget) vollkommlich und zur Gnuge empfangen,

F und
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und darmit und ſouſten durch andere Mittel mehr, Nickel von Ebeleben,

von dieſem Obertheil des Hauſes und Ambts Schaplau, ſamt deſſelben
Zubehorung abgehandelt, und gedachten Cuno Hahnen vor deſſen der
ſelben loßgezehlet, vermoge und nach Ausgweifſung einer verglichenen und allent

halben verſiegelten Quittanz, welche von Worten zu Worten alſo lautet: Zu
wiſſen, Naehdem des Woblgebohrnen und Edlen herrn Herrn Chriſtophs
Grafen zü Mrannsteidet. geliebtes Gemahl Frau Amalia, gebohrne Grafin zu
Schwartzburg Jhrem Herrn, ietzo gedachten Graf Chriſtoph, eine ſtattliche

Mitgifft zugebracht, derowegen Jhre G. auf das Ambt Seeburg hiebevorn
verſichert geweſen, und aber doch den Buchnern, ſolchs Ambt Schulden hal

ber abgetreten, Jhre Gn. auch, jedoch ohne Eyd, auf ſolch Ambt Verzicht ge

than, gleichwohl allen Rechten und Billigkeit gemaß, daß Jhrs G. zum we
nigſten auf Jhr Einbringen; wo ſie deſſelben wiederlim habehafftig gemacht
werden mochte, verſichert, wie dann aum vie Rechte Jhre G. dießfals ein

Furſten, und nemlichen dem Zurchlauchtigſten, Hochgebohrnen Furſten und
ſtillſchweigend Unterpfand. aonanio ieynd dieſe Sachen von dem Lehens

Herrn, Herrn Joachim Friedrich, Poſtulirten Adminiſtratorn des Pri
mats und Ertzſtiffts Magdeburg, Marggraffen zu Brandenburg2e. dahin gna
digſt verordnet, weil zwiſchen wohlgedachten Graf Ehriſtobh, als Verkauffern
an einem, und dem geſtreugen und Ehtenvefien Cuno Hahn, auf Bůſedow und

Muggenburg, Kauffern anderstheils, in einer ſonderlichen Wiederkauffs
Verſchreibung, uber das Hauß und Ambt Seeburg, ein Wiederkauff geſchloſ
ſen, daraus befindlichen, daß uber die GeldSchulden, welche den Buchnern,

als itzigen Jnhabern, zu bezahlen, noch Sechzehen tauſend, ſunffundert und
funffiig Thaler, Ubermaß verhanden, daß dieſelben wohlgedachter Grafin zu

Erſetzung Jhrer G. eingebrachten HeyrathsGuths, zum Veſten folgen ſol
ten, und dardurch Jhrer G. der Antheil an Schraplau, welchen Nickel
von Ebeleben bißhero innen gehabt, nut obgedachten Gelde mochte enfreyet,
und Jhrer G;. eingethan werden, ſo hat auch vorgedachter Cuno Hahn, heu
te dato, in Beyſeyn der unterſchriebenen Zeugen, obgedachte ſechzehen tau

ſend, funffthundert und funffzig Thaler, an nachfolgenden Poſten, erlegt,nem
lich an Quittanzen, ſo Nickel von Ebeleben, Hauptmann zu Sangerhauſen
und die Frau Grafin bekommen, welche ſie alſo baar empfangen geſtandig ge
weſen, zwey tauſend dreyhundert unb funfftehen Thaler, darnach an Chur

und Furſtlichen Thalern, der neuen ReichsRekormation gemaß, vierzehen
tauſend, zweyhundert funff und dreyßig Thaler, darunter drevzehen hundert
acht und ſechzig, voll-wichtige gute Reiniſche GoldGulden, jeden zu ſieben und

zwantzig Groſchen  und dann zwey und viertzigllngeriſche guteGoldgulden jeden

zu ſechs und dreyſig Groſchen gerechnet, thut vierzehen tauſend, zwey hundert

funff und dreyßig Thaler, wie oben, und hat daruber zu Erſetzung etlicher valve-

ſirten Reichs Thaler erlegt funfftig Thaler daß Er alſo in einer Summa mit den

obbe
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obbemeldten Quittantzen, vollkom̃lich erlegt hat, an ReichsThalern und derſelben

Wehrung ſechzehen tauſend, funffhundert und funffzig Thaler, jeden Thaler zu vier

und zwantzig Meiſniſche Groſchen geltende, in baarer Zuzehlung und wurcklicher

Bejzahlung, der Frau Grafin, und in Beyſeyn Jhrer G. Kriegiſchen Vor

g

munoen Hanß wngeiſant zu Luckendorff, auch mit derſelben Bewilliaung
deßgleichen mit gedachtes Graf Chriſtophs, als Jhrer G. Chelichen or
munden, guten orwiſſen und Beliebung abgeleget, vergnuget und bezahlet,

es hat auch hochſtgedachter Adm iniſtrator, den Ehrenveſten und hochgelahr

ten Herrn Friedrich Roden, beyder Rechten Doctor, als derſelben Rath, zu
dieſer Zahlung verordnet, ſo darmit und beygeweſen, und daſſelbige, daß ſie
geſchehen, angeſehen, und weil dann hinwieder wegen ſolcher Bezahlung Cuno

Hahnen billich verſichert fr hahen Graff Chriſtoff, als ehelicher Vormund, die

Frau Grafin, und Jhrer G. Krieifcher Vormund, mit Hande und Mun
de Euno Hahnen folcher ſechzehen tauſend fun vundert und funfftig Thaler,
ſamt derſelben Wehrung, loßgezehlet, und in ſicherſter Formj wie es zu Rechte

am beſtandigſten geſchehen ſolte, mochte, oder konte quittiret, ſich auch vor ſich,

Jhre Erben und Erbnehmen verpflichtet, und hiermit verpflichten, obgedachter
bezahlten Summien halber, durch ſich oder andere, in keinerley Wege, Cunen

Hahnen oder ſeine Erben, anderweit zu mahnen, haben ſich auch der Exception
non numeratæ pecuniæ, oder nicht bezahlten Getvesuli ſonſten aller anderer
Behelff, wie dieſelben Nahmen haben mochttn, kelne ausgeſchloſſen, bey obge
dachter Verpflichtung wiſſentlich brgeben, thun ſich auch der hiermit gantzlich

verzeihen. Terner ·iſt ſpbourilligot, daß ob wobhl ietziger Zeit, obgedachte Be
zahlung geſchehen dennoch ſo die Wiederloſung des Ambts Geeburg auf

gekundiget wurde, foll die Zahlung und Ablegung in den folgenden heiligen
Oſtern vollbracht werden, des zu Urkund wahrer Beglaubigung, haben Graf
Chriſtoph ec. ſeiner G. Gemahl, derſelben beſtattigter Kriegiſcher Vormund,
Hanß von Gottfardt zu Luckendorff, und obgedachter Herr Doctor Friedrich

Rode, Furſtlicher Magdeburgifcher Rath, George Bretſchneider, Mannßfel
diſcher Cantzler, und George Rode, Baumeiſter. gu Leipzig, als hieru erbetene
Zeugen, neben ihren Secreten, angebohrnen und gewohnlichen ettichafften,

ſich mit eigenen Handen unterſchrieben. Geſchehen zu Halle, den neundten

MonatsDag Auguſti, Anno vier und ſiebentzig. Derowegen Jhre
G. auff ſolche Quittantz, nochmahls mit Aurtoritat ihres Kriegiſchen
Vormunden, Hanß von Gottfard zu Luckendorff, auch Jhrer G. Herrn
Ehegemahls, Graf Chriſtophs zu Mannßfeld c. gedachten Cuno Hah
nen und ſeine Erben, der beruhrten ſechzehen tauſend, funffthundert
und funffzig Thaler an Eydes ſtatt quittiret, mit Zuſage, ihnen
oder ſeine Erben derwegen ferner nicht zu belangen. Es hat auch darneben
wohlgenandter Graf Chriſtoph zu Manußfeld e. Cunen Hahnen mit
Hande und Munde an Eydes ſtatt zuaeſagt, was Jhre G. vermo—
ge der auffgerichteten Vertrage und Uhrkunden des Hauſes und Am

F 2 tes



24 (8

tes Seeburg halber, ſich gegen Jhn, Cuno Hahnen, verſchrieben und
verpflichtet, daß es Jhre G. auffrichtig erbarlich, Grafflich und
ehrlich jederzeit ſtett, veſt und genehm halten wollen, darauff Cuno
Hahn, mich unten bemeldten Notarium beruffen, erfordert und gebeten, Jhme

derohalben eines oder mehr Inſtrument, oder lnſtrumenta, ſo viel er noth
durfftig zu verfertigen, und Zhme zuzuſtellen, welches ich ihm meines Nota-
riat-Ambtt hulvber abzuſchlagen nicht gewuſt, Geſchehen im Jahr, Tage, In-

diction, Kayſerthum, Zeit, Monath, Stunde und Stelle, wie vben ange
zeigt, in Beyſeyn der Geſtrengen, Edlen, Ehrenveſten und Erbahrn, Caſpar
von der Schulenburgs zu Polleben, und George Roden, Baumeiſters zu
Leipzig, als Gezeugen hierzu ſonderlichen requiriret, und erfordert c.

L S Aund nachdem Jch Chriſtoph Schnetiing, aus Nomiſcher
C. s. N. Kapſerl. Maj. Macht uno vrewült offenbahrer Neotarius und

eines Erbahren dnonl Halle, vereydeter VierHerrn
nR

S—

Schreiber, hey und ueben ſolcher Quittirung der Frau Grafin, und

geſchehener Zuſage des Herrn Grafen, neben den darzu erforderten
Zeugen, ſelbſt gegenwartig geweſen, ſolches alles alſo geſchehen, ge

rehen und angehoret, als habe ich ſolches, auf fleißiges Bitten des
Geſtrengen, Edlen und Ehrenveſten Cuno Hahns, in dieſe offene
Form und itinttiniknt gebracht, daſſelbe mit meiner eigenen Hand

geſchrieben, und hierunter ſubſcribiret, auch darneben mit mei
nem gewohnlichen Notariat. Zeichen zu mehrerer Beglaubigung
vermarckt, hierzu inſonderheit requiriret und gebeten.

Regierungs
Jnſiegel.

414

Daß vorſtehende Abſchrifft mit dem mir furgezeigten, auff Perga
ment geſchriebenen wahren Original bey gehaltener fleißiger Collationirung
von Wort zu Wort ubereinſtimmig befunden worden, ſolches wird unter dem
vorgedruckten Konigl. Preußiſchen RegierungsSecret, und meiner des Secre
tarii cauſæ eigenhandiger Unterſchrifft beglaubiget. So geſthehen auf

dem Hauſe Seeburg den 17. Julii 1711.

Johannes Zacharias Bieck.

Num,



Num. VII.
Peters und Hieronymi derer Buchner Gene
ral- Quittung uher acht und neuntzig tauſend und ſieben
hundert Thaær, und Ceſſion Jhres an dem Schloß
und Ambte Seeburg habenden Rechts an Cuno Hahn,

de d. deẽn 9. Maji 1577. in der Reichs-Hoff-
Kantzley zu Wien vidimirtt.

ECJr mit Nahmen Peter und Hieronymus die Buchner, Gevettern in
ʒgrafft dieſes vffenen Briens, bekennen vor uns, unſern Erben und Erb

nehmen, Nachdem zwiſchen den Edien, Geſtrengen und Ehrenveſten Cuno
Hahn auf Bgſedow und Muggenburg Crnaeeuen an einem, und Uns anders
Theils; hiebevor emt Wergleichung geſchehen, oun caur oem mit Graff

 A

Chriſtophen zu Mannßfeld aufiderichteten Wiederkauff Jnhalus. deſſulbi-

gen, wegen S. G. von dem Hauuß und Schloß Seeburg, und un
ſetm darauff habenden liquidirten Schulden, Uns und unſere Mitverwanten
acht und neuntzig tauſend und ſiebenhhundert Thaler Hauptdumma
in guter Reichswehrunge, ablegen, zahlen und verrichten jolte dak wir auf

die ietzo benandte Summen erſtlichen achtzig to ν—tet und
gultiger ReichsThaler; der neuen Muntokdnung geinaß, Jnhalts unſere

hiebevor Anno funff und ſiebentzig am 9. Maji zu Leipzig daruber gegebe
ner Quittantz, und dann Annnaemns aind fiebentzig Sonnabends nach Cantate
als am 26. ecut zehentaunud Chaler nach Beſage unſerer Qvittung, und

a„—

nunmehro zum dritten und letzten mahl acht tauſend ſieben hundert Thaler, und

alſo in summa, acht und neuntzig tauſend ſieben hundert Haupt
Summe, ſo uns vom Ambt Seeburg gebuhret, dato auch an gu
ten gultigen Thalern, der ReichsMuntzordnung gemaß, gantzlichen und
vollkommlichen zu gnter Gnugen empfangen, dadurch wir dann alles unſers
Ausſtandes und Anforderung, ſo wir hiebevor auf dem Hauſe Seeburg

Agehabt, durchaus abgeleget, befriediget und hezahlet worden darauff
wir dann hiermit vor Uns, unſere Erben, Erbnehm̃en und Mitlnteretſenten
obernandten Cuno Hahn, deſſelbigen Erben und Erbnehmen, und wer ſolcher
Ovittung fonſten mehr benothiget, gantzlichen entfreyen, quittiren und bezah

len; Alſs beſcheidentlich, daß wir, unſere Erben noch jemand von unſer und
Jhrentwegen, dem Cuno Hahn, noch ſeine Erben umb obgedarht bezahlte
Summen noch andern einigen Ausſtand auff dem Hauſe Seeburg zu machen,
oder Anfuchunge thun zu laſſen, ſich gantzlich auſſern und enthalten ſoll.

Jhir verſchreiben Uns auch und unſere Erben hiermit, wofern Cuno
Hahn ſolcher furgedachter bezahlter Summen halber von jemands der Unſern,
oder aber auch Unſern Mitverwandten, ſo an ſolchen Geldern Intereſſiret zu
ſeyn vermeinen, de facto, uber Unſer Zuverſicht ſolte beſprochen werden,

Jhn, ſeine Erben derowegen zu jeder Zeit auf ſolchen Fall, und ſonſten

G nicht,
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 (26) —rnnicht, zu vertreten, Noth-und Schadelos zu halten; Und dieweil wir nun
mehr aller Unſerer auf Seeburg habender und ausſtehender Schuldforde—
rung gantzlichen vergnuget ſo thun wir Uns auch hiermit ſambt und ſonders
hinwieder verpflichten, daß wir Unſern bißhero zu Wormsleben gehabten
Diener alsbald und von Stund an abſchaffen und abfordern, und dann auch
auf Zeit und Tag, wie wir tns deſſen mit Cuno Hahnen itzo vergleichen moch

ten, oder aber Er Uns zuſchreiben wurde, die Leute zu Wormosleben und an
dere Dorffer, ſo dahm mit Dienſten gehoren, und wir bißero wegen Unſe
rer Verſicherung inne gehabt, Jhren Uns gethanen gelubden Eyd zu er

Uſſa en. Wir haben auch, zu Folge Unſerer hiebevor gegebener Verpflich
tung dem Cuno Hahn unſere HauptVerſchreibunge, ſo wir von
Graf Chriſtophen zu Mannßfelo auf das Schloß Seeburg erlanget, ſamt
der Rom. Kayſerl. Maj. Confirmation, den Coulenſen der Vettern Lehn
Herrn und ThumCapitels zn eugdeburg, desgleichen die Ver
truge mit denen zu Eißleben uno andern uber die Weinberge und deſſelbigen
Zehenden und andere; ſo wir bißhero bey Uns gehabt, allhier zu Leipzig
vor einen Erbarn ſizenden Rathe ohne alle Gefehrde in originali behandi
get und ubergeben, darneben vor ietzgedachten Erbarn Rathe, zu mehrer

Sicherunge viel gedächten Euno Hahn, der nunmehro bezahlten
acht und neuntzig tauſend ſieben hundert Thaler Haupt-Summe,
und derſelben guter aufrichtiger Bezahlung mit Hand und Munde quitiret
und loßgezehlt, auch der Exception non numeratæ pecuniæ ſambt allen an

dern Behelffen, Uns gantzlich begeben, und ſamt Cuno Hahn ein Erbarn
Rath Uns hieruber unter ihrem Siegel glaubwurdige Kundſchafft mitzutheilen

fleißig gebeten.Zu Urkund auch ſteter und wahrer Verſicherung haben wir Peter
und Hieronymus die Buchnere, Gevettern, vor Uns, Unſere Erben und
Erbnehmen, dieſer Unſer algemeinen Quitung und Bekandtniß mit eigenen
Handen unterſchrieben und mit unſern augebohrnen Siegeln befeſtiget Ge
ſchehen zu Leipzjig auf Donnerſtag Cantate, welcher war der neunde Monats

Tag Many im Jahr nath Chriſti Unſers Heylands Geburt ein tauſend funff

hundert ſieben und ſiebentzig.

(LS) (Ls.)Peter Buchner, Jeronymus Buchner.
meine eigene Handſchr.

ſ C( DDdaß gegenwartige Abſchrifft mit bem mir
L J vorgebrachten wahren Original collationirt.

und gleichlautend befunden worden, beurkunde mit

Handſchrifft und Petſchafft; Wien den 26ten Octobr.

1709.Johann Friedrich Wening v. W. mpp.
Kayierl. Reichs-HoffCantzleyRegiſtrator.

Num.
J
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Num. VIll.
Inſtrumentum factæ immiſſionis ſpecialis
der Buchner, welchergeſtalt dieſelbe nach erlangter Be
zahlung, dag Schloß und Ambt Seeburg Cunen Hahn
abgetreten, und die vollkommene Auff laſſung gethan,
auch demſelben die abgeordnete Furſtl. Magdeburgiſche
Commiſſarii gedachtes Schloß und Ambt mit aller Zu
gehor ubergeben, und die Unterthanen an Jhn

gewieſen, d. d. 18. Maji 1575.

E MNahmen des HErrn Amen: Marh deſſelben Unſers lieben HErrn
CEMund Hehlandes JEſut Chriſti Gebilit un funffzehen hundert
funff und ſiebentzigſten Jahre, in der dritten Rneenwrahl, zu La
tein Indictio genant, bey Herrſchung und Regierung des Allerdnkehranchtig

ſten Hochgebohrnen Furſten und Herrn, Herrn Mayximiliani, dieſes Nah
mens des andern erwehlten Romiſchen Kayſers, zu allen Zeiten Mehrern
des Reichs, in Germanien, zu Hungern, Boheim, Dalmatien, Croa
tien und Sclavonien ec. Konigs, ErtzHertzogen zu. Oeſterreich, Hertzogen

Reiche, des Romiſchen im dreyzehenden, des Hungariſchen im zwolfften,
und des Bobeimtſchen imn  Aeben und zwantzingſten Jahre, Mitwoch nach
Exaudi, den ſiebenzehenden Monats-Tag Maji, haben die Ehrenveſte und
Erbare, Peter und Hieronymus die Buchner und ihre Mitverwandte,
getroffener Vergleichung nach, das Ambt Sreburg abtreten wollen,
daß es furder dem Geſtrengen, Edlen und Ehrenveſten Cuno Hahn,
Erbſaß auf Baſedow und Muggenburg, eingeraumet wurde, der—
wegen des Durchlauchtigſten, Hochgebohrnen Furſten und Herrn, Herrn
Joachim Friedrichs poſtulirten Adminiſtrators des Primats und Ertz
ſtiffts Magdeburg, Marggraffen zu Braüdenburg c. abgeordnete
Rathe und Commilſarien, die Geſtrenge, Ehrenveſte, hochgelahrte und

Kitzing, Secretarius der Zeit, auf dem Hauſe Seeburg um den Mit
tag ankommen. Es hat ſich aber etlicher. Handlung des Forwercks Worms
leben halber zwiſchen gedachten Cuno Hahn, und den Buchnern, Ver
hinderung zugetragen, daß die Einweiſung des Tages nicht geſchehen konnen,

darumb dieſelbe folgendes Donnerſtags, den 18 Maji vormittags zwiſchen
zehen und eilff Uhr, vor die Hand genommen worden, und haben damahls
die Buchner zum Eingange, durch den Ehrenveſten und Hochgelahrten Herrn,

Hartman Piſtoris c. gegen hochſtgedachten Furſten, daß Jhre F. G.
derſelben Rathe und Commiſſarien, zu der Einweiſung abgefertiget, unter

G 2 ttha—

C ſſa-achtbare Buſſo von Ramyn, OberAuffſeher der Herrſchafft Mannß, ommi
feld, Herr Friedrich Rothe, beyder Rechten Doctor, und Johann pis. rii Princi-
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thanigſt, und den Herrn Commiſſarien, daß Sie ſich darzu vermogen laſſen,

dienſtlich und fleißig ſich bedancket, mit Erbietung, ſolches umb Jhre F. G.
in Unterthanigkeit, und die Herrn Commiſſarien, nach Vermogen, zu ver
dienen, und darneben ferner furbringen laſſen, weil ſie biß anhero das Hauß

und Ambt Seeburg inne gehabt, geüutzet und gebrauchet, und demſelben ih
res Verhoffens alſo furgeſtanden, daß ſich die Unterthanen uber Sie nicht zu
beſchwehren, und aber nunmehr genandter Cuno Hahn, auß Nachlaſ

ſung und Bewilligung hochſtermeltes Furſten, von dem Wohlgebohrnen
und Edlen Herrn, Herrn Chriſtoph Grafen und Herrn zu Mannßfeldt ec.
bemeldt Hauß und Ambt Seeburg, wiederfkaufflich, vermoge der daru-
ber auffgerichteten Kauff-Verſchreibung an ſich gebracht, und Sie die
Buchner. ihres Handel Geldes, ſo Sie biß anhero, auf ſolchem
Ambt ſtehen gehabt, nach Ausweiſung getroffener Vergleichung ab
gefunden, und allbereit achtzig tauſend Du dbaares Geldes, ehrlich
und redlich btzahlet, und mit dem Minrerſtande verſichert, ſo waren Sie

uj al

erbotig, Jhme, Cuno Haher, vas Hauß und Ambt Seeburg zu
ubergeben, und derowegen ſich, gegen viel und hochſterwehnten Furſten,
der Zeit uber Sie daß Hauß innen gehabt, Jhnen mitgetheilter Juſtitien und
Schutzes halber, unterthanigſt bedancket, darauf auch alle ihre Gerech—
tigkeit am Hauſe und Ambt Seeburg, ſambt aller deſſelben Zubehorung
(auſſer das Forwerck Wormsleben. und was darein gehorig, welches Jh

Plera teſi. nen, vermoge vollzogener Vergleichung, verunterpfandet bleibet) abgetre.

gnauo. ten, und die vollkommene Aufflaſſung gethan.
Gleichergeſtalt hat auch Cuno Hahn ſich gebuhrlich bedancket, und

darneben die Herren Furſtliche Commiſlarien gebethen, weil wohlgedachter
Graff Chriſtopff ?2c. zu ſolcher Einlweiſung nicht erſchienen, ungeachtet daß
Er darzu beſchrieben, daß nochmahls auf einen nahmhafftigen Tag S. G.
zu ratification dieſer der Buchner Abtretung und Vollnziehung der Vertrage

und anders erfordert werden mochte. Darauff die Herren Furſtliche Com-
miſſarien angezeigt, die unterthanigſte Danckſagung und Furbringen, Jh
rem gnadigſten Herrn zu vermelden, zuverſichtig, J. F. G. wurden es gna
digſt vermercken, und darauff ſich ferner gnadigſt erzeigen, aber vor Jhre

Perſon erkenneten ſie ſich ſchuldig, Jhrem gnadigſten Herrn unterthanigſten

Gehorſam zu leiſten, ſich auch zu Verrichtung desjenigen, was ihre Com-
miſſfion vermogen wurde erbothen. Nach dieſen haben die Buchner alle

Reſignatis des Ambts Seeburas Unterthanen, ohne die zum Forwercke Worms
krineipi leben gehorig, ihrer Eyde und Pflicht, damit Sie ihnen verwandt ge
facia. wæweſen loßgezehlet und an viel hochermeldten Furſten verwieſen, hin

wieder die Herren Furſtlichen Commiſſarien den Unterthanen ver—
meldet, obwohl Graff Chriſtoph zu Mannßfeld billig bey ſolcher Einwei
ſung ſeyn ſolte wie es ihm dann angekundiget, ſo ware er doch auſſenblieben,

derwegen wolten Sie nichts deſtoweniger ihrer tragenden Commiſ—
Aldtvalislm- ſion Folge thun, und haben demnach an ſtatt hochſtermeldtes Fur/
miſſio ſten, obgenandten Cuno Hahn das Hauß und Amt Seebntrg mit
tradiuo per aller Zugehor, wie es die Buchner biß anhero gebrauchet, und itzo abgetreten,

uber
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ubergeben, und die Unterthanen an ihm verwieſen, darauff die Commilſſa-
rios Princi-
pis.

Unterthanen in continenti die Puldigung und Eydes Pflicht gethan,
daß ſie ſich furder die beſtimmten drey Jahre an Cuno Hahn halten, Jh
me treu und gehorſam ſen wollen, und ſeyn daruber, laut Cuno Hahns,
und der Buchner getroffenen Vergleichung, die Unterthanen, ſo zum For
wercke Wormsleben gehorig, nur allein an Cuno Hahn verwieſen worden,
daß Sie Jhme die Dienſte, Zinſe und anders reichen, und ſo viel diet Nie
derGerichte belanget, unterwurffig und gehorſam ſeyn, aber mit den Lehns

Pflichten, und was in die OberGerichte gehorig, den Buchnern, biß auf
ihre fernere Loßzehlung verwandt bleiben ſollen, wie Sie denn auch auf ſol

che Weiſe, der Buchner Diener, George Knappen, Handgelubde gethan,
Es haben auch dieſe Unterthanen, zum Forwercke Wormsleben gehorig, durch
George Schonemann furbringen laſſen, daß Sie ſich ſchuldig erkenneten, ge
ſchehener Anweiſung nach, Cuno Hanir Gehorſam zu leiſten, wolten es
auch willig ünd gerne thün, zuverſichtig, ννα—æn ihrer alten Gerech—
tigkeit gelaſſen werden, darauff ſich denn Cuno Hahn erriat. S  brÊÊ —eÊe

nicht zu belegen, verhoffens, Sie werden ſich alles gebuhrlichen Gehorſams,
dasjenige, was ſie zu thun ſchuldig, und biß anhero geleiſtet, mit vr g

ſo wohl den Buchnern geſchehen, gegen Jhm auch zu erzeigen wiſſen. Und

hat nach ſolchen Cuno Hahn, der geſchehenen Einweiſung halber,
T d'nigſt bedancket,  itio
Clavium

gegen offt und hochſterwehnten Füruten, ſauſe Seeburg und die

ganes uſ Wergeben und eingeraumet. otiusOeco.
Derwegen offtaenandter Cuno Hahn, mich, unten bemeldten Notarium

e ee
uber eines oder mehr Inſtrument oder Inſtrumenta zu verfertigen, welches Jch
erfordert, dieſen aclliin unenturer ad notam zu nehmen, und Jhme dar

mich denn zu thun ſchuldig erkenẽ. Gefchehen ini Jahre, indiction, Kayſerthum,

Zeit. Monath, Tag, Stunde und Stelle, wie oben vermeldt, in Bev

So Raths zu Halle VierHerrn Schreiber, bey dieſer der Buch

H eam.

n omiæ
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Num. IX.

Inſtrumentum factæ ratificatæ Immiſſio-
nis, wie der Verkauffer Graf Chriſtoph zu Mannßfeld
nochmahlen vor denen Furſtlichen Magdeburgiſchen
Commiſſariis, die von dieſen vorher geſchehene Einwei—
ſung des Kauffers Cunen Hahns in das Schloß und

Ambt Seeburg und Anweiſung der Unterthanen
an gemeldten Kauffer ratifliciret habe

d. d. 22. Junii 1575.

SM Nahmen des HErrn Amen. Mach deſſelben unſers lieben HErrn ſebenbiglen
eAnund Heylandes JEſu CHriſti exrourth, im funfzehen hundert, funff

dictio genandt, bey Herrſchung und Regierung des Allerdurchlauchtigſten,
Hochgebohrnen Furſten und Herrn, Herrn Maximiliani dieſes Nahmens des
Andern erwehlten Rom. Kayſers zu allen Zeiten Mehrern des Reichs, in Ger
manien zu Hungarn, Buheim. Dalmatien, ECroatien und Sclavonien 2c.
Konigs, Ertz-Hertzogen zu Oeſterreich, Hertzogen zu Burgund, Steyer,
Kurnten, Crainund Wurtemberg c. Grafen zu Tyrol, Unſers allergna
digſten Herrn, Jhrer Romiſchen Kayſerlichen Majeſtat Reiche, des Ro—
miſchen im dreyzehenden, des Hungariſchen im zwolfften, und Boheimiſchen

ſb d matzſt Jah Mich dhive dim ie en un z nitg en re. ittwo na) iti, war er zweyd.2ĩ. Junil. und zwantzigſte Monaths -Tag Junii, ſeynd des Durchlauchtig
ſten, Hochgebohrnen Furſten und Herrn, Herrn Joachim Friedrichs
Poſtulirten Adminiſtratorn des Primats und Ertzſtiffts Magdeburg, Marg
grafen zu Brandenburg ec. Ruthe; Seererarien, Protonotarius, die Ge
ſtrengen, Ehrenveſten, und Ehrbarn Buſſo von Ramyn, Ober-Auf—
ſeher in der Herrſchafft Mannßfeld, Johann Kitzing und Paul Hahn,
deßgleichen der Wohlgebohrne und Edle Herr, Herr Chriſtoph, Graf zu
Mannßfeld ec. zu Seeburg auf dem Hauſe und Schloſſe ankommen. Und
weil in voriger geſchehener Abtretung der Buchner den achtzehenden Maji die

ſes Jahrs in Mangelung und Abweſen wohlgenandtes Graf Chriſtophs zu
Mannßfeld.ec. die Einweiſung des Ambts Seeburg dantzlichen nicht richtig
gemacht werden konnen, haben ſtch die HerrenFurſtlichen Commilſarien,
vermoge ihrer Commilſion erboten, nochmahls darob ſeyn, au helf—
fen, daß von wohlgedachten Herrn Grafen die geſchehene Einwei—
ſung ratificiret, und ſonſten aller Mangel erfullet werden moge.
Nachdem aber erſtlichen vorgelauffen daß wohlgemeldter Graff Chriſtoph
von Mannßfeld c. nicht eingehen wollen, daß die Unterthanen derer von Adel,
ſo unter dem Amt Seeburg geſeſſen, an Cuno Hahn mit Eyde und Pflichten
ſolten gewieſen werden; dargegen aber Cuno Hahn die Miederkävffliche
Verſchreibung, item den Vertrag zu Eißleben mit den Buchnern auffge

richtet,
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Sooorichtet, und andere Uhrkunden angezogen, und den Herrn Grafen, ſeiner

darinnen geſchehenen Verpflichtung erinnert, als hat der Herr Graf
endlich in ſolche Anwejſung gewilliget, und Friederich von Trota
und Hanß Halcken auffgelegt ihre Unterthanen zur ſtatte zu brin
gen, jedoch folte es bein von Trota und Halckenn, an ihrer Bothmaßig

keit, die Sie von Alters gehabt, unſchadlich ſeyn. Uberdiß hat Cuno Hahn
etliche Mangel ſo in dem Vertragen geſetzet, aber noch unerfullet, den Herren

Commilſarien ubergeben, und gebeten, die Verfugung zu thun, daß viel
und wohlangeregter Graf dieſelbe richtig machen moge, als nemlich, daß
des Herrn Grafen nechſte Vettern und Atnaten, bey der Anweiſung des
Hauſes Seeburg ſeyn ſollen. Jtem daß S. G. ſich verpflichtet, die Kayſer
liche Confirmation und Contens außzubringen, das Erbregiſter des Ambts
Seeburg verfertigen zu laſſen, die Grentzſachen richtig zu machen, Doctor

Schlichtings, Milau und Gugels Anwruche halben Cuno Hahn
zu benehmen, und denn das vitlimus der wirnôê„ſchreibung und Conſens zu Magdeburg zu hinterlegen deren ·aber keinesunlichen Ver
geſchehen, welches die Herren Furſtl. Commillarien dem Hrn. Grafen vermel
det, darauf G. G. ſich erklaret, daß S. G. Vettern und Agnaten nicht bey

der Anweiſung waren, hatte ſeine Verhinderung, es ſolte aber Cuno
Hahnen keinen Rachtheil bringen, ſo hatte S Gz. der Kanſerlichen
Confirmation und Conſens halber, allen mogltthen Flelf angewandt, aber
nicht erlangen konnen wolten auch nochmfühls nichts erwinden laſſen, wie
wohl es nicht gebrauchlich ware: Das ErbRegiſter ſolte zum forderlichſten
gefertiget werden, ber die Erensſachen ſtunden am Furſtlichen Magdebur
giſchen choffe zu Halle, und nichts bey S. G. und ware Cuno Hahn allbe
reit D. Schlichtings, Milau und Gugels Schulden halben verſi—
chert, das wolten S. G. graflich haiten, und was letzlich das Vidi-
mus betrifft, waren S. G. zu frieden daß es zu Magdeburg hinterlegt wur
de, ſolte an S. G. nichts mangeln, wie ſolchs die Herren Furſtlichen Com-
miſſarien herwieder referirt und angezeigt. Nach dieſem und ungefahr
lich zwiſchen zehen und eilff Uhr zu mittage, hat viel und wohlangeregter
Graf Chriſtoph zu Mannßfeld, durch: S. G. Rauthe und Diener, Comer
Ehrn Sebaſtian Muller, Cantzlern, und Otto Buchbachen, Se- Chriſtopho.
cretarium alle des Ambts Steburg Unterthanen, auf vorige den tus ratificat
achtzenden Maji durch die Herren Furſtliche Magdeburgiſche Ra Plene Im
the geſchehene Anweiſung, und ihre der Unterthanen gethane ginen
Huldigung, an Cuno Hahn verwirſen und ſolche Eydes Leiſtung nem aCom.
und Linweiſung, ſo vollkomlich als wann ſie damahls von S. G. ae millariis
ſchehen, ratiticiret, und den Unterthanen auffgelegt, daß Sie Eu krincipi
uo Hahnen vermoge ihrer Pflicht, wie vor Alters, und den Buch antea la-
nern geſchehen, Gehorſqm leiſten ſollen. Gleichergeſtalt denn auch ctam.
Friederichs von Trota und Hauß Halcken Unterthanen, Cuno
Hahn zur Folge und ſchuldigen Gehorſam Handgelubde gethan,
doch Jhren Junckern an ihren Dienſten, Lehen und Gerechtigkeiten unſchadlich.

Und ob wohl nach ſolcher Anweiſung, deß Ambts Unterthanen furgebracht,

H 2 daß

anf



J (32) St
daß Sie von den Buchnern mit Neuerung beſchwert worden waren, der
wegen gebeten, daß Sie hinforder darmit verſchonet werden mochten, ſo hat
doch Cuno Hahn, den Herren Furſtlichen Commiſfarien zu Gemuthe gefuh
ret, daß die Buchner in voriger Einweiſung den achtzehenden Maji offentli
chen angezeigt daß die Unterthanen von Jhnen mit Neuerung nicht beſchweret,

damahls denn die Unterthanen ſtille geſchwiegen, und die Eydesleiſtung un

wiederſprechlich gethan, derhalben gebeten Sie dahin zu weiſen, daß Sie
auch nunmehr des Gehorſams gegen Jhn immaſſen gegen den Buchnern ge
ſchehen, erzeigen, und ſich verhalten mochten, darauff denn die Hrn. Furſt
liche Commiſſarien den Unterthanen auffgelegt, daß Sie, vermo—
ge ihrer Eyde und Pflicht, alle dasjenige ſo Sie vor Alters und
denen Buchnern geleiſtet, Cunen Hahn, unweigerlich auch thun und
leiſten ſollen. Demnach hat offtgenannter Cuno Hahn, mich unten ge—
meldten Notarium beruffen, und erfordert  Jhmie hieruber eines oder mehr
inſtrument oder inſtrumenta zuperfetligen, welches Jch Jhme nicht abſchla
gen konnen. Geſchehen in Jahre, Indiction, Kayſerthumb, Zeit, Mo—
nath, Tag, Stunde und Stelle, wie oben vermelt, in Beyſeyn der Geſtren,
gen, Edlen, und Chrenveſten Moritz von Armins, und Jacob von Blancken
burgsec. Als Gezeugen hierzu erfordert und gebeten.

z—

Agund dieweil Jch Chriſtoph Schnetzing, aus Ro
L.S. miſcher Kayſerl. Maj. Macht und Gewalt offenbah

2 rer Notarius und eines Erbahren Raths zu Halle,
NVierHerrnSchreiber, bey ob und wohlgemeldetes Graf

Chriſtophs zu Manußßfeld c. Ratification, voriger Einwei
ſung, des Hauſes und Ambts Seeburg, ſelbſt geweſen, alles
und jedes ergangen, geſehen und angehoret. Demnach habe

ich ſolchee in dieſe offene Form und Inſtrument ge
bracht, daſſelbe mit meiner eigenen Hand geſchrieben und un
terſchrieben, auch mit mei nem gewohnlichen Notariat- Zei

chen ligniret, hierzu ſonderlich requiriret und erbeten.

Num. X.
Der Furſtlichen Magdeburgiſchen Commilſſa—
rien Quvittung uber die vorerlangte Immiſſion in das

Schloß und Ambt Seeburg, und der Magdebur—
giſchen CantzleyRatiñication, gezahlte

Gebuhren.
EWJr Buſſo von Ramin, Ober-Aufſeher, Friedrich Rode, der Rechten
SDoctor und Johann Kitzinger, Secretarius, hiermit bekennen, daß
Uns der Geſtrenge und Ehrenveſte Cuno Hahn auff Seeburg, von wegen itzt
erlangter lmmiſſion, und dann der Cantzley vor die Katificarion, funffhundert

Thaler
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arnrnnmu ν ννν ννThaler in einer Summa entrichtet, die wir empfangen, qvittiren Jhnen auch

derſelben hiermit in Krafft dieſes Briefleins, zu Urkund mit unſern Petſchafften
beſiegelt, und geben zu Seeburg den 19 Maji Ao. 75.

(Ls.) (LS.) (1g.s.)
Regierungs

Jnſiegel. J
Daß vorſtehende Abſchrifft mit dem mir furgezeigten wahren Ori-

zinal bey gehaltener fleißiger Collationirung, von Wort zu Wort gleichlau-
tend, auch die Petſchaffte ünverſehrt befunden worden, wird vermittelſt vorge
druckten Konigl. Preußiſchen Regierunss/Secret, und meiner des Secretarii
cauſæ Unterſchrifft bekrafftiget, So geſchehen Halle. den7. Julii Ao. 1711

dJohannes Zacharias Bieck.

Num. XI.

Der Magdeburgiſchen Jegirrung Keſeript,
oder Citation an Cuno Ha fpdie von Jhm dem Ver
kauffer Grat Chriuophen zu Mannßfeld anerbothene

Einlaſung; or rräüffung des Ambts See

ſↄ8 1

burg, 7 d. Ze denar  Jrin 1577.

KCVooſer freundlich Dienſt zuvor, Ehrenveſter und Ehrbahr, beſonders gu
ochter Freund, auff Euer ſuppliciren, in Sachen das Amt Seeburg be
langend indem Jhr Graffen Chriſtoffen zu Mannßfeld, die Anlo
ſung demſelben anbiethen, und derhalb Verhor ſuchen, wollen anſtatt des

poſtulirten Adminiſtratorn des Primats und Ertzſtiffts Nagdeburg ec. U. G.
H. Wir Euch hiermit ſchierſten Mitwochen, nach Bartholomui den 28. Au

guſti beraumbt und ausgeſetzt haben, daß Jhr alsdann allhier in S. F. G.
Cantzley erſcheinen, und derhalb Verhor und Unterhandlung gewarten, So
ſeynd wir Euch zu dienen willig. Datum Halle, den 22. Julii anno 1577.

7 Regierungs

CJnſiegel..
Furſtliche Magdeburgiſche verord

nete Rathe daſelbſt.

J Dem
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Dem Ehrenveſten und Ehrbaren

unſerm beſondern guten Freunde

Cunen Hahnen auff Seeburg.

Regierungs
Jnſiegel.

Daß vorſtehende Abſchrifft mit dem mir furgezeigten, wahren Origi-
nal, bey gehaltener fleißiger Collationirung, von Wort zu Wort, gleichlau.
tend und ubereinſtimmig befunden worden, wird vermittelſt vorgedruckten

K—onigl. Preußiſchen Regierungs Seeret und meiner des Secretarii rauſæ
eigenhandiger Unterſchrifft beglaubigel. So geſchehen Halle, den 27. Julii

Anno 1711.

DJohannes Zacharias Bieck.

Num. XII,
Extract Jhro Konigl. Majeſtat in Preußen an
Dero Magdeburgiſche Regierung, weaen des von denen
von Hahn uber den Seeburgiſchen Wiederkauff: Con-
tract gebetenen Conſenſus, abgelanenen Reſcript d. d.A

Kolln an der Spree, den  Decembr. 1692. daß des
Herrn Adminiſtratoris und DomCapituls zu Magde
burg uber den Seeburgiſchen KauffContract ertheilte

Conſenſe virtualiter ein ternvus indeterminatum
in nch begreiffen.

achdemmahlen Wir erwogen, daß denen von Hahn primordialiter, als

oVSie beſfagtes Ambt cum conſenſu conſirmatione des damahls
regierenden Adminiſtratorie, wie auch des DomCapituls zu Magdeburg
Wirderkaufflich an ſich gebracht, ausdrucklich verſprochen, daß Sie
und Jhre Erben, vor Vergnugung der Wiederkauffs Summe, das
Ambt zu raumen, keinesweges verbunden ſeyn ſolten, welche Conditio vir-
tualiter ein tempus indeteriinatum in ſich begreiffet, und daß es Uns

ſelbſt auf gewiſſe Maße vortheilhaffter, den Conſens indefinite zu ertheilen,
weil wir ſolchenfalls das reſervirte jus reluendi quocunque tempore, ſonſt
aber und wann eine gewiſſe Zeit geſetzet iſt, anders nicht, als wann dieſelbe
verfloſſen, exerciren konnen; Alſovhaben Wir auch in Gnaden reſolviret,
ermeldten Conſens, nach dem von Euch eingeſandten broject, und alſo ſine
inſertione certi temporis zu ertheilen, welches Wir Euch zur Nachricht,

und
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und umb Euch darnach zu achten hiemit vhnverhalten wollen. Und Wir ver
bleiben Euch mit Gnaden gewogen. Gegeben zu Colln an der Spree, den

 Dec. Anno 169.

Gricdrich
ĩ

E.v. Danckelmann.
Denen Veſten und Hochgelahrten Unſeren liebhen

Getreuen, Unſeren zur Regierung des Hertzog

thums Magdeburg verordneten Canhlern,
Vice. Canglern und Otthen zu Halte.

Regierungs
ee 558

CIJnſiegel.

ο α

Daß vorſtehende Abſchrifft n en wahren deh Churfurſtl. Bran
denburgiſcher Regierung allhier verhanhenen Originali, von Wort zu Wor
ten ubereinſtimmia tev: oiches wird unter bem furgebruckten Churfuürſti.

Brandeno —wMagbeburg verordneten Regierungs
heerete degaubigei  haĩe ben igten, Januarüi Anno 1693.

Georg Beuther, mpp.

Regierungs
IJnſiegel

s 3.3.
E5

ueueeee

Daß vorſtehende Abſchrifft und Extract, mit dem mir furgezeigten

Tranſſumpt, bey gehaltener fleißiger Collarionirung von Wort zu Wort
üubereinſtimmig, befunden worden, ſolches wird unter dem furgedruckten Ko

gigl. Preußiſchen Regierungs Secrer, und meiner, des Secret. cauſæ, ei
nenhandiger Unterſchrifft beglaubiget: So geſchehen auff dem Hauſe Seeburg

den 17. Julii 1711.
I]—dJeohannes Zacharias Bieck.

J2 Num.,
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Num. AIII.

verr Joachim Fritdrichs, Churfurſten zu
S randenburg, vormahligen Adminiſtratoris zu Magde
burg Interceſſionales an das DomCapitul zu Magde
burg, vor die von Hahn d. d. Coöpenick d. 7? Nov. 16o2.
daß bey Dero LandesFurſtl. und Lehn-Herrlichen Con-
ſens und dem Seeburgiſchen Wiederrauff-Contract, die

von Hahn gebuhrend geſchutzet werden
mochten.

4

Von GOTTES Gndden, Joachim Sried—
rich, Marggraff zu Brandenburg, und

Churf. in Preußenec. Hertzog ec.

CorNſern gnadigen Gruß, und geneigten Willen zuvor. Ehrwurdige und
Mobhrenveſte, beſondere Liebe.Uns habenCebhard vonAlvensleben, Ludolphs

ſeeligen Sohn, Meſchior von Bodenhauſen, und Hanß Kotze, in Vormund
ſchafft Werner Hahnen, und Levin Ludwig Hahnvor ſich, unterthanigſt zu

erkennen geben, wie daß Gtaf Ernſt zu Mannßfeld, Jhnen den
Wiederkauff, uber das Hauß und Ambt Seeburg, und darunter
zugleich Unſern hiebevor, bey wehrender Unſer Adminiſtration des
Ertz-Stiffts Magdeburg, ſo wohl auf Euren ſelbſt mit Einwilligung der
nechſten Gevettern, Graffen zu Mannsfeld c. weyl. Cuno Hahnen ſee
ligen, daruber gegebenen und wohl verclauſulirtenConſens gar nich
tige, oder je hoch ditpucirlich zu machen gemeinet ſeyn ſoll, dahero
Jhnen denn unlangſt von Euch unterſchiedene Citationes zukommen, worin
nen Sie deshalb, mit ermeldten Grafen, auf den 18. dieſes vor der Regierung
zu Halle Verhor und billigs Beſcheides zu gewarten, erfordert worden, mit.
unterthanigſter Bitte, Wir geruheten gnadigſt, Jhnen deßwegen lUnſere Re-

commendation. Schrifft an Euch mitzutheilen, damit Sie dennoch hierunter
zur Billigkeit reſpectiret werden mochten. Nun laſſen Wir zwart wohl
die angedeute Verhor dahin geſtellet ſeyn, weil Wir uns aber gar
wohl zu erinnern wiſſen, wie die Sachen zu der Zeit vorgangen,
und daß wir angeregten Wiederkauff nicht weniger als Jhr, mit
aroſſer voraehender Berathſchlagung verconlentiret, ſo wolteje un
villig ſeyn, da man nunmehro ſolches in Diſputat zu ziehen, verſtat
ten ſolte. Wir zweifeln aber nicht, Jhr werdet auch, ohne Unſere Erinne

runge, zu Erhaltung gebuhrender Keputation angezogene Conſenſe,
und darunter zugleich auch die dupplicanten, dieſesfalls in gebuhrende Acht

haben,
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haben, wie Wir Euch denn dieſelben hiermit im Beſten recommendiret,
und gnadiglich geſonnen haben wollen, Sie in dieſer wichtigen und Jhnen zum

hochſten angelegenen, ja nicht den wenigern Theil Jhrer zeitlichen Wohl
farth betreffenden Sache nicht zu ubereilen, ſondern Sie vielmehr bey
Jhrem, auf ermeindtem Hauß und Ambt Seeburg habenden, auch
von Uns und Euch, ſowohl den Vettern verconſentirten, confirmir—
ten und corroborirten Wiederkauff, gebuhrlichen ſchutzen, deſſen,
uber da es an ihm ſelbſten billig geſchicht, thun Wir Uns zu Euch gantzlich ver
ſehen. Und ſeynd Euch mit ſondern Gnaden wohlgewogen. Dat. Copenick
den 7. Novembr. Anno 1602.

Manu propia.

(s.)
Den Ehrwurdigen und Ehrenveſten, Unſern

beſondern lieben DomDechant, Senioren,
und gantzen Capitul der Ertz-Biſchofl. Kir
chen zu Magdeburg.

 ô 6ç

Regierunas90 Q. ν deteriergutee

Daß vorſtehendẽ dlbſchrlft init dem wahren Original, welches ſich

in dem erſten zwiſchen denen Herren Graffen von Mannßfeld und Cuno Hahns

ſeel. Sohne und Erben bey allhieſiger Regierung 1602. ergangenen Actis ſub
Num.5o. vorhandenen und in roth Pergament eingebundenen Voluming dr

findet,bey gehaltener fleißiger Collationirung von Wort zu Wort gleichlautend
und ubereinſtimmig befunden worden, ſolches w ird vermittelſt vorgedruckten
Konigl. Preußifchen RegierungsSecret, und meiner des Secretarii cauſæ,

eigenhandiger Unterſchrifft bekrafftiget, So geſchehen, Halle den 1. Auguſti

1711.
Johannes Zacharias Bieck.

Num. XIV.
Ses DomCapitels zu Magdeburg nochmahli—
ger indefiniter Conſens in den Anno 1574. errichteten

Seeburgiſchen WiederkauffsContract de dato
Magdeburg Montags nach kgidüngsj.

EEIrvLevin von der Schulenburg, Dom Dechant, Frantz vonKonigsmarck,
dsenior, und gantz Capitel gemein der Ertz-Biſchofflichen Kirche zu

K Magde
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m  rrMagdeburg, bekennen mit dieſem Unſern offenen Brieffe, demnach der Edle
und Ehrenveſte Cuno Hahn, Ludwig Hahnen ſeel. Sohn, Erbgeſeſſen auf
Baſedau und Muggenburg, in dem verſchienen vier und ſiebentzigſten Jahr
das Schloß und Ambt Seeburg, welches des Ertzſtiffts Magdeburg Lehen, mit
aller ſeiner Zubehorunge und Gerechtigkeit, von dem wohlgebohrnen und Ed

len Herrn Chriſtoph, Grafenund Herrnzu Mannßfeld aufeinen rech
ten Wiederkauff, vor eine ſtattliche anſehnliche sSumma Geldes an ſich
erkaufft, alles nach beſage und Jnhalt daruber auffgerichteter und vollzogener

Kauff-Brieffe; Als haben wir zu ſolchen Kauff-und Wiederkauff Un
ſern Conlens, Vollwort und Bewilligung in beſter Form und Ge
ſtalt, als ſolches zu Rechte am krafftigſten geſchehen follen oder mogen, aus

freyen guten Willen, damahls gegeben. Geben denſelbigen auch
nochmahls hiermit und in Krafft dieſes Briefes, an welchen wir zu
Ende unſer Capittels-Jnſiegel zu mehrer Uhrkunde wiſſentlich auffdrucken laf
ſen, Geſchehen zu Magdeburg, Montagss nach Egidii, nach Chriſti unſers

Erlofers und Seeligmachers Geburt, im funffjehen hundert, und funff und

achtzigſten Jahre.

(LS) 4Levin von der Schulenburg, Domdechand,

in fidem manu ſua.

Regierungs J
Jnſiegel.
a

Daß vorſtehende Abſchrifft mit dem mir furgezeigten wahren Original,

bey gehaltener fleißiger Collationirung von Wort zu Wort ubereinſtimmig,
auch das auffgedruckte Jnſiegel unverſehrs befunden wordenn, ſolches
wird unter dem furgedruckten Konigl. Preußiſchen RegierungsSecret, und
meiner des Secretarii Cauſæ: Unterſchrifft bekrafftiget, ſo geſchehen auff

dem Hauſe Seeburg den 17. Julii Annoi7 11,

Johannes Zacharias Bieck.

Num,
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Num. XV.

Jhro Churfürſtl. Durchl. zu Brandenburg5

Herrn Friedrich Wilhelms 2c. gnadigſter
Conſens und Confirmation uber den Seeburgi-

ſchen Wiederkauff:Contract d. d. G.

Junii 1681.

CWr Friedrich Wilhelm, von GOttes Gnaden Marggraff zu Bran
wdenburg, des Hell. Romiſchen Reichs Ertz-Cammerer und Chur
furſt, in Preuſſen, zu Magdeburg,  Julich, Cleve, Berg, Stettin,
Pommern, der Caſſuben und Wenden, auch in Schleſien zu Croſſen und
Jagerndorff Hertzog, Burggraff zu Nurnberg, Furſt zu Halberſtadt,
Mindenund Camin, Graff zu der Marck und Ravensberg, Herr zu Ra
venſtein, der Lande Lauenburg und Butaurc. hiermitahun kund und beken—
nen, als Uns Unſere Liebe getreuen, Chriſtian Wilhelm Hahn, dann Leo
pold von der Streithorſt, in Vormundſchafft Levin Dietrichs, Werner
Achatius Utilia Margarethen, und Annen Cgtharinen von. Hahne, in—
gleichen D. Zohann Seiffart, in Vollma a Tudewig Statz, und Cuno
Baltzern Hahns in Schrifften unterthamoan zu vernehmen gegeben, wie daßee—
mit Unſers in GOtt ruhenden Herrn Aelter-Vaters, Herrn Joa—

evrandenburg hochloblichen Andenckens,des Bom ẽcinn unddr c5— zu Mannßfeld Einverwilligungchim Erionrnn, wiarase

Graff Chriſtoph zu Mannßfeld, Jhrem und Jhrer Principalen reſpe-
cuive Großund Aelter-Vater, Cuno Hahnen, nicht allein vor ein
hundert, funffzehntauſend, zwey hundert und funffzia Thaler

das Ambt Seeburg den 27. Maji Anno 1574. wiederkaufflich ein
geraumet, ſondern auch denſelben noch darauff zehen tauſend Thaler an
Bernhardten von Milau, nicht weniger wolff tauſend Thaler an die Gugel,
und funffzehen hundert Thaler an die Buchner, zu Wiedereinloſung drey
tauſend Stuck von Graff Chriſtophen an Sie aus dem Zelliſchen Holtze ver
kauffte Eichen Baume, und alſo zuſam̃en einhundert acht und dreyßig tauſend
ſieben hundert und funffzig Thaler zahlen laſſen, mit unterthanigſter Bitte,

uber ſolches derer von Hahn an dem Ambte Seeburg erlangte
Wiederkauffs-Recht gnadigſt zu conſentiren, und die darob in Handen
habende in Originali producirte Verſchreibungen zu confirmiren und zu be
ſtatigen, daß wir darauff der Supplicanten beſchehen unterthanigſten Bitte
in Gnaden geruhet, und als der Erb.Landes Furſt und Lehen-Herr,
angezogene Verſchreibungen mit unſern auf zwolff Jahr lang dar
in ertheilten Conſenſuin Gnaden ratificiret, confirmiret und beſta—
tiget haben thun auch ſolches hiermit und in Krafft dieſes, als es
zu recht beſtandiger Weiſe geſchehen ſoll, kan oder mag, jedoch Uns

g 2 und
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und Unſerm Hertzogthum Masgdeburg an der des Orts in der Graffſchafft
Mannßfſeld zuſtehenden Hoheit und LehensGerechtigkeit, wie auch ſonſt man
niglich an ſeinen Rechten unſchadlichen. Des zu Uhrkunde wir uns eigenhan
dig unterſchrieben und unſer Secret hierunter wiſſentlich anhangen laſſen, Ge—
ſchehen und geben Halle-den 6. Junii nach CHriſti JESU, unſers einigen
Erloſers und Seeligmachers Geburt im ſechzehen hundert ein und achtzig

ſten Jahre 2c.

Griedrich Kwilhelm.

(LS.)

George Beuther.

 A

Zu gedencken, daß die von denen von Hahnen unter der in) vorſte
henden gnadigſten Conſenſu befindlichen auff dem Grafflichen Mannßfeldi

ſchen Ambte Seeburg ſtehenden 1387 50. Thaler an WiederkauffsSum-
ma mit angegebenen zehen tauſend Thaler an Bernharden von Milau, wegen
dahmaliger hin und wieder graſſirenden Contagion, zu Beſcheinigung aus

d

geſetzet, und dahero der Original- Conſens ſo lange zuruck gehalten

wor en;Dieweil aber die von Hahn hiernechſt befunden, daß mit ſolcher Mi

ſauiſchen Poſt ein Jrrthumb vokgegangen, und Sie hergegen an ſtatt derſel
ben 447 2. Thaler 3. Groſchen wegen des Halßbergiſchen Guths zu Seeburg

S

und 787. Thaler 12. Groſchen wegen des Halßbergiſchen Guths zu Aſeleben,

nebſt der Wieſen, welche Laß-Guther Jhre Vorfahren bekraff tiget, und
C

dem Hauſe Seeburg zugeſchlagen, und alſo zuſammen nur funfftauſend J

zweyhundert neun und funffzig Thaler 15. Groſchen mit Original Documen-
ten beleget, bey welcher Bewandnuß an der Wiederkauffs Summe 4741.

n

Thaler abgehen, und nur einhundert vier und dreyßig tauſend neun Thaler
15. Groſchen verbleiben. Als iſt es hierunter verzeichnet und nunmehro das
Original ausgeſtellet worden, Signatum Halle den 29. Martii Anno 1684.

Friedrich Hohndorff.

acnll RegierungsJnſiegel..
Daß
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Daß dieſe Abſchrifft mit dem mir vorgezeigten und von mir collatio-

nirten Original in allem ubereinſtimme, ſolches bezeuget Sr. Konigl. Maj.
Regierungs:Lecret und meine Unterſchrifft. Halle den 4. Auguſti 171n

J. E. Vitte,
Konigl. Preußiſcher Rath und Lehnse-

cret. in Hertzogthum Magdeburg.

Num. XVI.
Jhro Koniglichen Maj. in Preußen gnadigſter

Conſenlus verpetuus uber den Seeburgiſchen Wieder
auff d.d. Colln an der Spree den 16.

Decembr. 1692.
E SJr Friedrich der Dritte von GOttes Gnaden Marggraff zu Branden
Wurg des Heil. Rom. Reichs ErtzCammerer, und Churfurſt, in
Preuſſen, zu Magdeburg, Cleve, Julich Berge, Stettin, Pommern der
Caſſuben und Wenden, auch in Schleſien, zu Croſſen und Schwiebus Her
tzog, Burggraff zu Nurnberg. Furſt zu Halberſtade Minden und Camin
Graff zu Hohenzollern, der Marckund Rarberg, Herr zum Ravenſtein,
der Lande Lauenburg und Butau?c. hiermit thun kund und bekennen, als Uns

Unſere liebe Getreu hriſtian Wilhelms und Henning Hahnshinterlaſſene Erben, in Schrifften Zeerthan/und demuthigſt zu vernehmen ge

geben, was geſtalt Unſers in GOtt ruhenden hochgeehrten Herrn Vatern,
Gnad. glorwurdigſten Andenckens, untern ſechſten Junii, Anno eintauſend
ſechshundert ein und achtzig, Dero gnadigſten OberLehnherrl. Conſens und
Confirmation uber das Jhren Vorfahren vor einhundert vier und dreyßig tau

ſend und neun Thaler, wiederkaufflich verſchriebene und innen haben
de Grafl. Mannßfeldiſche Ambt Seeburg, auf zwolff Jahr lang erthei
let welcher balde zu Ende lieffe, dahero Jhnen die Renavation ſolchen Con-
ſenſus und Confirmation gehorſamſt zu ſuchen, obliegen thate, mit unter

thanund demuthigſter Bitte, Wir denſelben indelinite, biß zur Wieder
Einlofung in Gnaden ertheilen mochten, daß Wir darauf der Hahniſchen
Erben unter wan· und demuthiaſtem Suchen gnadigſt ſtatt gethan, und derer

Hahniſchen Erben uber das Ambt Seeburg in Handen habende
und originaliter producirten Wiederkauffs Contract, Obligationes
und Verſchreibungen, wodurch ſie beſcheiniget, daß GSie darauff ein
hundert vier und dreyßig tauſend und neun Thaler zur Wieder
kauffs Summa zu fodernhaben, mit Unſerm darinn, auf indeter-
minirte Jahre biß zur Wieder-Einloſung ertheilten Ober Lehnherrl.
und Landes Furſtl. Conſenſu gnadigſt ratificiret, confirmiret und be
ſtaigethaben thun auch ſolches als Hertzog zu Maadeburg,

g Krafft
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 òöDDKrafft der Uns in der Graffſchafft Mannßfeld Magdeburgl. Hoheit zuſtehen

den OberLehen  und Landes Furſtl. Gerechtigkeit, hiermit und Krafft die
ſes,als es zu recht beſtandiger Weiſe geſchehen ſoll, kan oder maa,
jedoch Uns und Umerm Hertzogthumb Magdeburg an der Orthen zuſtehenden

Hoheit und OberLehensGerechtigkeit, wie auch ſonſt manniglich an ſeinen
Rechten ohne Schaden. Uhrkundlich unter Unſerer eigenhandigen Unter
ſchrifft und anhangenden Churfurſtl. LehensJnſiegel geſchehen und gegeben

zu Colln an der Spree, den ſechzehenden Decembr. nach Chriſti Unſers lieben

Herrn und Seeligmachers Geburth, im tauſend ſechshundert zwey und neun

tzigſten Jahre.

Fricdrich.

ds).v. Danckelmann.
eaierungs

Jnſiegel-)(E.Daßß vorſtehende Abſchrifft, mit dem mir furgezeigten, auf Perga
ment geſchriebenen wahren Original, bey gehaltener fleißiger Collationi-
rung von Wort zu Wort,icbereinſtimmig, nuch das in einer ſilbern Zier
verguldeten, und an einer ſchwartzſeidenen mit Silber durchwurcketen Echnu
re anhangenden Capfel hinein gedrucktes Jnſiegel, unverſehrt befunden wor
den, ſolches wird unter dem furgedruckten Konigl. Preußiſchen Regierungs
Secret und meiner des Secretarii cauſæ eigenhandiger Unterſchrifft beglaubi
get. So geſchehen auf dem Hauſe Seeburg den 17. Julii Anno 1711.

Johannes Zacharias Bieck.

Num. XVII.
Grafen Brunorißs des Arltern, zu Mannßfeld,
Forder-Oertiſcher Linie, Conſenſus indefinitus perpe-
tuus, uber den Seeburgiſchen Wiederkauff, cum Renun-

ciatione Actionis Revocatoriæ, d. d. 24.
AMartii Anno 160o1.

edr Bruno der Aeltere, Graf und Herr zu Mannßfeld, und Edler
J— und thun kund; Demnach Wir dem Wohlgebohrnen UnZHerr zu Heldrungen c. vor Uns, Unſere Lehns-Erben und Nachkom

ſerm freundl. lieben Vettern Graffen Heinrichen zu Mannffeld ec.
erſucht worden ſeynd, inden WiederkauffContract, welchen weyland
der auch wohlgebohrne Unſer freundlicher lieber Vetter Graf Chriſtoph zu
Mannßfeldec. Chriſtſeeliger Gedachtniß, Sr. Lbd. Herr Vater, mit Cu
no Hahnen, als Kauffern umb daß Ambt Secburg geſchloſſen,
Unſere Einwilligung zu geben, und Uns dann wiſſend, daß vemeldter Cu

no Hahn



 (43) nne  ut
no Hahn ſeeliger die Kauff-Summa der Einmahl hundert funffzehen tau—
ſend zwey hundert und funffzig Thaler auffrichtig und ehrlich ausgezahlet, Als
haben Wir S. Lod. ſo wohl Cuno Hahnen ſeel. Erben ſolchen Contens, in
Betrachtung allerhand erheblichen Urſachen, nicht verweigern konnen
noch wollen; Sondern Wir als der Agnat und mit Belehnte am Schloſſe
und Ambte Seeburg und alle deſſelben Ein-und Zubehorungen, conſentiren
und willigen, Krafft dieſes wohlbedachtig und in beſtandigſter Form Rech
tens, inmehr gedachten Hahniſchen Wiederkauff, und alle deſſelben
einverleibten Clauſulen und Artickeln, der ſich anfahet, im Nahmen
derHeil. Dreyfaltigkeit ?c. Kund und vffenbahr ſey jedermanniglichen ec. und ſich

endet, der gegeben iſt Donnerſtags nach Exaudi im eintauſend funffhundert und

vier und ſiebentzigſten Jahre c. darauf vor Uns, Unſere Erben und Nach
kom̃en außdrucklich zuſagende, und verſprechende dieſen Wiederkauff
und der von Cuno Hahnen ſeeligen und ſeinen Erben darauff wohl
erlangte boſſemon nicht zu fechten noch Sie oder Jhre Erben und
Nachkommen vom Hauß und Ambte Seebürg abzutreiben, oder
inoder auſſerhalb Rechtens zu beſprechen Es ſen dann, daß auf
vorhergehende gebuhrliche Loßkundigung Wir ſelbſt oder Unſere
Erben Jhnen ihre zuvor ausgezahlete und verſchriebene Gelder
der Einmahl hundert und funffzehen tauſend zweyhundert u. funff
zig Thaler, und was Sie ſonſten beſtndig liquidiren konnen,
und Unſer Vetter Graf Heinrin —nuen an Schuden und Unko—
ſten wird paſſiren laſſen muſſen,llkom̃lichen und an guten Reichs
Thalern wurcklichen arlieffert haben, dahin Wir dann Actioni re-

vocatoriæ, exceprionibur Doli, Sirnulationis, und allen andernrecht
lichen Wohlthaten, hiermit wiſſentlich renuncüren, auch ferner
bey Unſern Grafl. Ehren verſprechen, keinem andern wer
der auch ſeyn moge auf das Hauß und Ambt Seeburg einigen Con
ſens zu geben, oder auf einigerley Weiſe, wie die erdacht werden mochten,
mit zu theilen, ſondern da Wir oder Unſere Erben uber kurtz oder lang
ſolch Ambt, ſelbſt nicht loſen oder an Uns bringen konnen, ſollen
Gie jederzeit von Uns und Unſern Erben vor andern darbey gelaſ
werden. TCreulich ſonder Gefehrdr, zu Uhrkund haben Wir dieſen
Conſens mit eigenen Handen unterſchrieben, und Unſer Graflich decret dar
auff gedruckt. Geſchehen den vier und zwantzigſten Martii im ein tauſend
ſechshundert und erſten Jahre.

Jr oO ſ.
.0.

Bruno der Aeltere Graff und Herr zu Mannßfeld.

(L.S. benenanJ den, beuhrkunde mit Handſchrifft und Petſchafft. Wien
den 26. Octobris 1799..

Johann Ftiedrich Wening v. W. mpp.
Kayſerl. Reichs-Hoff CantzleyRegiſtrator.
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